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XVII. Jahrgang. 


9 9 U 5 
Der jüngſte preußische Leulnanl. 

Berlin, 20. März. Durch Kabineisordre vom 
20. März iſt Prinz Waldemar, Gohn des Prinzen 
Heinrich, heute, wo er ſein 10. Lebensjahr 
vollendet, zum Leutnant im 1. Barderegiment 
3. 3. und gleichzeitig zum Leutnant jur See ü la 
suite der Marine ernannt, 

Kiel, 20. März. Mittags 12 Uhr erfolgte die 
Einſtellung des Prinzen Waldemar in die Marine 
vor den Kaſernen der Malroſendiviſion und des 
Seebataillons in Gegenwart des Kaiſerpaares, 
der kaiſerlichen Prinzen, des Gefolges und zahl ⸗ 
reicher hoher Offiziere. Der Kaiſer hielt etwa 
folgende Anſprache: 

Der heutige Tag iſt wiederum ein bedeutender 
für die deutſche Marine, denn der älteſte Sohn 
des im fernen Oſten als Commandeur des Kreuzer⸗ 
geſowaders weilenden Prinzen Heinrich trage 
heute zum erſten Male den Nock, den fein Vater 
und diele tüctige Offinnere im Dienſte der 
Daterlandes tragen. Es ſei ein Dorrecht 
der Prinzen des Hohenzollern-Hauſes, vom 
zehnten Jahre an zu lernen, ihre Kraft und 
Arbeit in den dienſt des Vaterlandes zu 
ſtellen und deim 1. Garde-Regiment einzutreten, 
welches ſchon manchen Hohemzollern-Prinzen in 
feinen Reiben geſehen. Der Kaiſer drückte ſo ; 
dann die Hoffnung aus, daß die Hohenzollern - 
Prinzen auc der Marine mit gleichem Eifer ihre 
Dienſte widmen, und ſprach den Wunſch aus, 
daß in dem hoffnungsvollen jungen Prinzen die 
Marine einen tüdtigen, braven, ritterlichen 
Offer heranwachſen ſehen möge, durch That. 
kraft und Geſinnung, durch daſſelde Geiühl 
für das Daterland ausgezeichnet, wie fein her- 
vorragender Vater. „Mögen unſere Glückwünſche 
binüberhallen über die Meere nach dem neuen 
Deutjoland.” Der Kaiſer ſchloß mit einem Hurra 
auf den Prinzen Keinrich. Alsdann bradıte 
Admiral Köſter ein Hoch auf den Kaiſer aus, die 
Truppen präfentirten und die Muſik ſpielte die 
Nationalhymne. Während der Rede des Kaiſers 
bers ſchte heftiges Schneegeſtöver. Die Kaiſerin 
wohnte im geſchloſſenen Wagen der darauf fol- 
genden Parade der Marietruppen bei, bei welcher 
e e als Leutnant eingeireien war. 

ach der Parade begab ſich der Kaiſer mit dem 
Gefolge zur Frühſtückstafel nach dem Marine- 
offinercaſino und nach der Frühftücstafel in Be» 
gleitung des Admirols Tirpitz auf die kaiſerliche 
Werft, er befimtigte hier einen Kreuzer und fuhr 
als dann an Bord der „Hohenzollern“, um eine 
neu: Galerie am Heck des Schiffes in Augen- 
jhein zu nehmen, hierauf nach dem Linienſciff 
„Kurfürſt Sriedrich Wilhelm,“ Während der 
Fahrt ſalutirte die im Hafen liegende Flotte. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 20. Mär). 


Das Abgeordnetenhaus erledigte heute kleinere 
Dor agen und Petitionen, wobei bezüglich der 
Petition des Pfarrers Rook in Mühlbanz, Kreis 
Dirſau, um Beſetzung der zweiten Lehrerſtelle 
SEES STIESSEN d . D 


Ein Vertheidiger. 
Criminalroman von Dietrich Theden. 
2) (Nchdruk ver boten.) 


Die grüne Zärbung des Waſſers war das 
Zeichen, daß ſich vom Grunde des Seebeckens ein 
Berg bis dicht unter dem Waſſerſpiegel erhob. 
Der Anwalt hatte ſich vor Jahren die auflallende 
Erſcheinung von dem alten Fiiher erklären laſſen 
müjlen. der Berg ragte bis etwa drei Faden 
unter dem Waſſerſpiegel empor; bei hellem 
Sonnenſceine war der gelbe, ſandige Gipfel dem 
Auge ſichtbar, und dieſes Gold des Sandes gab, 
vermijcht mit dem Blau des Waſſers oder des ſich 
spiegelnden Himmels, das charakteriſtiſche Grün, 
das, je nach der Beleuchtung von bedecktem oder 
wolkenloſem Firmament, zwiſchen jattem Sommer- 
dunkel und weißſchimmerndem Frühgrun wechſelie. 

Der Rechtsanwalt ruderte um ſo vorſichtiger, 
je näher er dem Berge kam, jog am Ziel die 
Ruder ein und ließ behutfam den Anker in die 
Tieſe gleiten. Dieſer faßte bald und zeigte damit 
dem Bootsführer an, daß er ſich in der Orts- 
vbeſtimmung nicht getäuscht hatte. 

Fritz Bendring bielt ſein Angelzeug imſtande 
und halte keine Mühe, es gebrauchsfertig du 
machen. Nach wenigen Minuten ragten die beiden 
ſchlanken Bambus ſchäfte über das Boot hinaus, 
und die rothgelärbten Korken ſchwammen träge 
auf dem faſt wellenlofen Spiegel. 

Des Waſſer war durchſichtig Klar, und mühe⸗ 
ios konnte der Angler den Berggipfel erkennen; 
aber vergebens ſpähte er nach dem Aufblitzen der 
grüngoldenen Schuppenpanzer der Barſche aus 

Der Morgen war köſtlich. In liefem Blau 
spannte fi das Himmelsgewölde aus, matt 
ſchimmerte im Tageslicht die Mondſichel. Die 
Luft war rein und friſch, und ein zuwellen 
nie derſtreichender Windhauch vermochte kaum 
ſtellenweiſe den Geeipiegel zu kräuſeln. 

Dr. Bendring hatte der in weiter Ferne ſicht⸗ 
baren Sladt Plön den Rücken jugekehrt. und 
fein Blick haftete, wenn er ſich von den rothen 
Korken der Angeln löſte, an dem Aſcheberger 
Ufer des Sees. Bis welt nach rechts hin dehnte 
fin hinter hohem Ried ein dunkelgrüner, 
Hügeliger Waldſaum; geradeaus grüßte aus einer 
Sllerngruppe das braun: Strohdach des Eoots- 
hauſes und von linhs durch einen Parkweg und 
zwiſchen Buchenwipfeln auiragend das grafliche 


daſelbſt mit einem katholifhen Cehrer gegen die 
Stimmen des Centrums und der Polen Ueber- 
gang zur Tagesordnung beſchloſſen wurde, und 
zwar gemäß dem Dorſchlage der Unterrichts Com- 
miſſion. Hierfür traten auch außer dem Re- 
gierungs-Commiſſar die Conſervativen Koelichen 
und Plettenberg ein, während die Gentrums- 
abgeordneten Strombeck, Dasbach und Schmidt- 
Warburg ſowie der Pole Schröder vergeblich die 


Ueberweiſung der Petition an die Regierung jur 


Berückſichtigung befürworteten. 

Morgen: Wahlprüfungen. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in fünf 
Minuten ſeine ganze Tagesordnung. Ohne 
Debatte wurden ſämmtliche Wahlprüfungen er- 
ledigt, darunter die der Abgg. Pommes und 
Kittler in Thorn, Kilgendorſf in Schlocau für 
giltig erklärt und die des Landrathes Kerſten in 
Schlopau caſſirt, durchweg nach den Dorſchlägen 
der Wahlprüfungscommiſſion. 

Morgen ſteht der Antrag Langerhans betreffend 
die Feuerbeflattung und der Antrag Mendel 


Gteinfels betreffend die Förderung der Dieyſuct 


auf der Tagesordnung. 


Reichstag. 


Berlin, 20. März. 


Der Reichstag begann heute die dritte Ceſung 


des Etats, rückte aber damit nur ſehr langſam 
vorwärts, weil ſchon die Generaldebatte eine 
wider Erwarten große Ausdehnung annahm. 
Abg. Saliſch (conſ.) ham auf die Behauptung des 
Abg. Müller ⸗Sagan in erſter Leſung jurüch, daß 
der ſchleſiſche Landrath Struck mit Socialdemo- 
kraten im Wahlhreiſe umhergefahren jei. Abg. 
Stockmann grub aus der zweiten Leſung eine 
Bemerkung deſſelben freiſinnigen Abgeordneten 
aus, worin er von den Kriegervereinen oder 
Kriechervereinen, wie man ſie in manchen Kreiſen 
zu nennen pflegt, geſprochen. Dieſe beiden 
Punkte gaben das Signal zu lebhaften Recrimi⸗ 
nationen zwiſchen den freiſinnig-volksparteilichen 


Abgg. Müller, Richter und Becky und den 


Socialiſten Bebel und Singer einerſeits und 
den Conſervativen Queis, Kardorff, 


wurde an der Hand mehrerer Fälle dargethan. 
fo 3. B. in einem Berliner Wablhreife, was den 
feiner Zeit dabei betheiligt geweſenen Abg. Stöcker 
in die Arena rief. Die Redner der Linken tadelten 


ferner die Ausnutzung der Kriegervereine qu 
reactionären reſp. regierungsfreundlichen Wahl- 
zwechen, 
die Zugehörigkeit 
Kriegervereinen in den ſchärfſten Ausdrücken 


während von gegneriſcher Seite 


von Socialdemokraten zu 


verurthein wurde. Kuch Staatsſecretär Graf 
Poſadowshu ſchioß ſich dieſer Keitin an. 
es ſei mindeſtens eine arge Geſchmack⸗ 
loſigkeit, von Kriechervereinen zu ſprechen. Ein 
ſocialdemokratiſcher Republikaner, der Dereinen 
angehöre, die die Treue zu Kaiſer und Reich 
pflegen, mache ſich ehrloſer Heuchelei ſchuldig, und 
auch ein ſocialdemokratiſch geſinnter Beamter 
ſei ein unwürdiger Geiell. Gegenüber der 


ETP 
Schloß Aſcheberg. Der hauptſtädtiſche Kurgaſt 
hatte vor dem alten Herrenfie keinen ſonder⸗ 
lichen Reipect; aber er mußte zugeben, daß in 
der hellen, freudigen Morgenftimmung der An- 
blich vom See aus von beſtechend maleriſcher 
Wirkung war. 

Die rothen Korken rührten ſich nicht, und es 
war kein Zweifel, die Barſche, die ſonſt den 
Aufenthalt an den Abhängen des Berges liebten, 
mußten auf die Wanderſchaft gegangen ſein. 

Bendring verlor die Geduld nicht; er machte 
es ſich nach Möglichkeit dequem und gab ſich 
einer ebenſo freundlichen als kurzmeiligen Be- 
ſchäftigung hin: dem Bauen von Lufiſchlöſſern 
auf dem Boden des nahen Eheglüchs. 

Seit zwei Monaten war er verlobt; nach wenigen 
weiteren Monden würde er verheirathet ſein. 

Er lachte in ſich hinein. 

Es würde ihm merkwürdig vorkommen, wenn 
er die Geliebte, deren herb verſchloſſenes Weſen 
ihm die Annäherung ſchwer genug gemacht hatte, 
täglich und ſtündlich vertraut um ſich jenen würde. 
Nahm er in der Frühe feine Actenmappe unter 
den Arm, um nach dem Gericht zu eilen und für 
Müller oder Meyer, Schulze oder Lehmann zu 
plaidiren: „Guten Morgen, Hedwig!“ Kehrte er 
vom Amte heim, fo führte der Weg nicht ins 
Reſtaurant, ſondern in die behagliche Wohnung, 
an den einladend gedeckten Tiſch, an die Seite 
der blühenden glücklichen Frau: „n' Tag, Hedwig!“ 
und ſaß er Abends einmal in der Oper, im 


Schauſpielhauſe, bei Kroll oder in einem anderen 


Mujentempel: „Gieh, Hedwig! Hör’ Hedwig!“ 

Hedwig hier und Überall — ja, es würde ihm 
ungewohnt ſein! 

Aber ſchön! Wundervoller, als die Phantaſie 
es auszumalen vermochte. 

Keine Scheidewand mehr zwiſchen ihr und ihm; 
ein inniges Derftehen und Ineinandergehen. ein 
liebendes, freudiges Werben und Sorgen, Bitten 
und Geben — eine warme, fonnige Zufriedenheit 
— das Glück! 

Er zog die Uhr. 

Erfi eben fünf durch. 

neue noch ruhen und träumen 


m 

Das begriff er nicht ganz, wie man in den 
lochenden Sommermorgen hinein ſchlaſen konnte, 
bis die Sonne über die Baummipfel hinweg ins 
Jenſter lachte und die Schläfer — Hedwig und 


Staudn, 
Klinckowſtroem und Brockhauſen andererſeits. 
Daß die conservative Partei bei den Wahlen mii 
der Gocialdemokratie zu pacuren verſucht habe. 


29 Abgeordnete vertreten. 
Hertling und Abg. Cerro. Für die Vorlage 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Behauptung, die Kriegervereine verſtießen gegen 
5 8 des Dereinsgeſetzes, bemerkte Graf Poſa- 
dowsky, das ginge ihn nichts an, das ſei Sache 
der betreffenden Minifter der Einzelſtaaten. 
Beim Etat des Reichstages gab es wieder eine 
Aunftdebatte. Das Stuck'ſche Gemälde, die 
Hildebrand'ſche Daſe, der Reichstagsbau über- 
haupt wurden kritiſirt. Abg. Lieber (Centr.) 
nahm feine neulichen Angriffe wieder auf, 
die fo viel böſes Blut gemacht haben, 
und ließ ſich ſogar zu Ausfällen gegen 
Mallot und ſein geniales Werk hinreißen. 
eute aber wurde ihm nicht das Held 
berlaſſen, ja er mußte fogar den Schmerz; 
erleben, daß außer den Abgg. Heyl (nat. -lib.) 
und Brömel (freif. Dereinig.) ſowie dem 
daieriſchen Bevollmächtigten Grafen [Lerchenfeld 
auch ſein eigener Fractionsgenoſſe Freiherr 
v. Heereman zur Ehrenrenung Wallots das 
Wort ergriffen. 


Morgen foll die Etats berathung beendel werden. 


Berlin, 21. März. 


Das Haus erledigte eine Reibe von Rechnungs- 
ſachen. Es folgte die dritte Beratung des Etats. 

Beim Etat des Auswärtigen wünſchte Abg. Richter 
Auskunft über die Verhandlungen mit Cecil Rhodes. 
Staatsſecretär v. Bülow entgegnete, er hö.ıne mit Rück · 
ſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen noch nicht alle 
Einzelheiten mittheilen. Er könne nur ſagen, was 
ohne Schädigung mittheilbar iſt. Bezüglich der Cegung 
eines Telegraphen durch das oſtafrikaniſche Schug ⸗ 
gebiet im Anſchluß an die befiehende ſüdaf ikaniſche 
Linie iſt mit der transafrikaniihen Zelegraphen- 
Geſellſchaft von uns ein Abkommen getroffen, worin 
unſere Hoheitsrechte und unſere Intereſſen 
in ſeder Richtung gewahrt find, Ueber die Durch; 
führung der geplanten transafrikaniihen Süd-Nord⸗ 
bahn find bisher nur ganz vertrauliche Borbeiprehungen 
gepflogen worden, welche noch zu keiner Eniſcheidung 
geführt haben. Wir werden nur ſolchen Dor ſchlägen 
zuftimmen, durch welche unſere Rechte und unjere 
Intereſſen gewahrt werden. 

Der Colonialdirector v. Buchka erklärte, die 
Direction der Neu-Guinea-Ge ellſchaft habe dem Ber- 
trage mit dem deutſchen Reiche in der vom Reichstage 
in der zweiten Leſung beſchloſſenen Faſſung zugeltimmt, 

Der Etat des Auswärtigen wurde ſodann an- 
genommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 21. März. 
Die Geſammtabſtimmung über die Militär- 
vorlage, 

welche eine namentliche war, liegt nun mit dem 
amtlichen Sitzungsberichte dor. Wie erinnerlich, 
haben eine Anzahl Centrumsmitglieder gegen die 
neue Jaſſung der Vorlage geitimmt, obwohl die- 
ſelde nach dem Antrage des Centrums ihre 
Schlußjormulirung erhalten halle. Wie ſich aus 
dem Namennachweis ergiebt, waren dies baleriſche 
Centrumsmitglieder; Baiern iſt im Centrum durch 
Davon fehlten drei, 
als krank Dr. Heim; beurlaubt waren Frhr, von 


haben geſtimmt die Abgg. Bayer (3. Oberiranken- 
Forchheim), Brückner (4. Oberfranken); ferner 
Abg. Gerſtenberger (1. Unterfranken, Aſcaffen⸗ 
burg); Jäger (3 Schwaben, Dillingen); Linder 


CCC ͤ TTT 
ihre alte Muiter — mit neckenden Strahlen 
wachrief. ; 

Freilich — er b' griff auch ſonſt nicht alles, nicht 
die herben Linien, die ſich mitunter plötzlich um 
den Mund der Geliebten abzeichnen, nicht die 
Schatien, die mit Secundenſchnelle die klare 
Stirn verdüſtern, und nicht die Flammen, die 
überraſchend aus den verdunkelten Augen auf- 
lohen konnten, wenn er in ausbrech nder Järt- 
lichkeit und tollem Glückesjubel die Arme um ſie 
ſchlang und fie an ſich zu ziehen ſuchte mu fliegen- 
den, glühenden Liebesworten. 

Dem Weichen, echt Weiblichen in ihrem Weſen 
war ein Fremdes, ein Sphinxhaftes beigemiſcht, 
das den Rei erhöhte und zugleich das Berftenen 
oft faft deängſtigend ſtörte. Es hatte ſich zu un- 
nahbarer Abweiſung verdichtet, ſo lange er nur 
oberflächlich in ihren Geſichtskreis getreten war, 
und es hatte fi ihm herb entcegengeftellt, als er 
in ehrlichem, ausharrendem Werben ſich ihr zu 
nähern ſuchte. Es wich mu feinen Schatten ſelbſt 
nicht gam aus dem Brautiſtande. 

Er hatte oft gegrübelt, was es fein konnte, 
das ſich jo plötzlich und unvermittelt zwiſchen fie ftellte, 

Herbe, mädchenhafte Scheu? 

Mißtrauen? 

Eine trübe Erfahrung! 

Ein Geheimniß? 2 

Er vermochte das Näthſel nicht zu löſen. 

Keuſch, (eu, ernft und ftol} — ja, das war fie, 
Und finnig, weich und ſich anſchmiegend zugleich. 

Miktrauifh? Nein. Oder doch nicht mit Be- 
rechigung. Er hatte wohl fih einmal einem an- 
deren Weide zugewandt und für die Dauer eines 
flüchügen Nauſches vermeint, mehr als Bemun- 
derung für eine ſtolze Schönheit zu empfinden; 
die Dame, eine junge, in glänzenden Der ⸗ 
hältniſſen lebende, viel umwor dene Wittwe, 
ließ ihm wohl auch ab und zu noch ein Lebens- 
jeihen zukommen, aber davon konnte Hedwig 
v. Dierſen nicht einmal eine Ahnung haben. Er 
hatte nie davon geſprochen, er empfand es fait 
unangenehm, wenn von den Reiſen der Dame 
bin und wieder Grußkarten mit Anſichten ange; 
flogen kamen, ſteckte die Blätter zu ſich, riß ſie, 
wenn er allein war, in Fetzen und ſtreute dieſe 
gleichgültig in den Wind. 

Oder war es ein Mißtrauen, das nicht in ſeinem 
Derhalten, fondern in ihrer Beobachtung des 
Lebens gegründet lag? Katte ſie mit den klaren, 
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Kaufbeuren); 


(5. Schwaben. ur (8. Unter- 
franken, Würzburg); Dr. Pichler (8. Nieder 
baiern, Pafjau); Dr. Schädler (5. Oberfranken); 
Schmid (6. Schwaben, Immenſtadi); Speck (4. Mittel- 
franken, Bamberg) und Freiherr v. Thünefeld 
(6. Oberbaiern, Weilheim); insgeſammt 12; dis 
übrigen 14 ftimmten dagegen. Bemerkensweri 
iſt, daß unter den erſteren die baleriſches 
Genteumsführer und foft durchweg neu in den 
Reichstag gewählte Abgeordnete ſich befindenz 
inwieweit die anderen 14 unter dem Drud der 
bauernbündleriſchen Oppoſition geitanden, län 
ſich ſchwer ſagen. Bemerkenswerih iſt, daß der 
daieriſche Bauernbündler Hilpert für die Dorlage 
geſtimmt hat. Die Antiſemiten haben durchweg 
in der Schlußabſtiimmung gegen die Vorlage ge⸗ 
ftimmt; wie ihr Fractionsredner behauptete, war 
ihnen allen die Schlußfafjung zu wenig; aber ein 
Blick in die zwei Tage vorher abgehaltene 
namentliche Abſtimmung bemeifl, daß dies auf 
den Ada. Köhler nicht zutrifft, der überhaupt 
gegen die Heeresverſtärkung war. Alfo auch 
diesmal ift, irotz des gleichen „Nein“, der Anll⸗ 
ſemitismus ſich nicht einig geweſen. Bemerkens- 
werth iſt ferner, daß von den Polen der rechte 
Zlügel fehlte. Prinz Czartornski und Dr. 
v. Djiembomski-Poznion waren „beurlaubt“; 
ohne Eatſchuldigung fehlten Fürſt Radyimill und 
Graf Kwilecki. 


Die Lehrer auf dem Lande. 

Gegen die vom Miniſtertiſche und der Rechten 
den Dolksſchullehrern gemachten Dorwürfe da 
im Abgeordnetenhauſe der Abg. v. Sanden ſich 
der oſtpreußiſchen Lehrer angenommen. „Die 
Lehrer meiner engeren Keimath“, fo führte er 
aus, „waren durch die hier den Candlehrern ge 
machten Vorwürfe auch unangenehm berührt, 
und da bin ich vom Dorſtande eines Lehrer- 
vereins gebeten worden, bei erſter Gelegenheit, 
die ſich dazu bietet, hervorzuheben, daß die Lehrer., 
mindeſtens die meiner engeren Heimath, ſich 
freuen, ein Stückchen Land zur Verfügung zu 
haben, das ihnen ermöglicht, die nothwendigſten 
Bedürfniſſe für den Haushalt ſelbſt zu gewinnen, 
daß fie ſich freuen, nach vier- bis fünfſtündiger 
Arden in der Stubenluft auf ihrem Felde thätig 
ſein zu können, daß fie tauſendfach beftrebt find, 
durch Belehrungen in Wort und Schrift von dem 
Zuge nach dem Weſien und den großen Städten 
abzuhalten.“ Weiterhin wies auch Abg. o. Sanden 
darauf hin, daß nach Ausweis der amtlichen 
Gtatıftih ein Drittel der Dolksſchullehrer aus 
landwirihſchaftlichen und verwandten Berufs» 
ſtänden hervorgegangen iſt und welche phyſiſchen 
und moraliſchen Dortheile nach der Keußerung 
der amtlichen Statiſtik daraus erwachſen. 

Wie in Ostpreußen ift es auch in Weſtpr eußen 


Sieg der Kameruner Gchußtruppen, 

Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht eine aus 
Ngillaſtadt vom 17. Januar datirte Schilderung 
des Sieges des Commandeurs der kaiſerlichen 
Schutztruppen, Kaupimanns v. Kamptz über den 
Wuteſtamm und uber die Einnahme Ngillas, 
wobei außer 15 Reupferden unzählige Waffen, 
etwas Elfenbein und 100 Stück Kleinvieh er- 
beutet wurden. Der Feind bemerkte das An- 
... —ꝛ̃—— 
ſanſten braunen Augen tiefer und ſchärfer ins 
Menſchengetriebe hineingeſehen, als ihre keuſche 
Unberührtheit vermuthen ließ? Hatten nicht die 
eigenen Erfahrungen, ſondern die, die ſie andere 
im Fehlen und Irren um ſich ſammeln ſah, fie 
nachdenklich und zu felbftquäterifgen Zweifeln 
aufgelegt geftimmt? 

Er nahm es faſt an, denn ihr eigenes Herzens 
leben war rein und ſtreng, dahinein konnte keine 
unſaubere Hand gegriffen und vergifteten Samen 
frevleriſch ausgeftr.ut haben. 

Konnte nicht —? 

Nein, nein — - 

Er brauchte fie nicht zu fragen, fie brauchte 
ihm nichts zu ſagen — er vertraute ihr in blinder 
Zuverſicht 

Er vertraute mit der Liebe, die ihn hoffnungs⸗ 
voll freudig vorausjhauen und Träumen von 
Frieden und Glück nachſinnen ließ. 

Bendring 309 die Angeln hoch und fab nach 
den Köbern. Sie waren unberührt. s 

Er warf von neuem aus und ſpähte über die 
ſpiegelnde Jläche nach dem fernen Boolshauſe. 

Nein, es war nom zu früh, fie konnte noch 
nicht erſcheinen — noch lange nich! — um ihm 
mit dem flatternden weißen Taſchentuche zuzu⸗ 
winken. 

Ein Rucken an einer der Angeln, kur; hinter 
einander, ließ ihn aufmerken. Plötzlich war des 
rothe Kork verſchwunden. 

Bendring hob an. Der Bambusſchaft bog fi, 
und die Schnur drohte zu reißen, Er ließ den 
Schaft nach rückwärts über den Rand des Bootes 
hinaus gleiten, um nicht mebr zu heben, ſondern 
zu ziehen. Dicht unter der Oberfläche fah er die 
grüngoldenen Schuppen eines ungewöhnlich 
großen Barſches. Er griff nach einem Kand⸗ 
neiſcher, ſchob ihn in die Sluth unter den fi 
ftraubenden ziſch „und bob den Fang mit dem 
Nei heraus. 

Ein Ruf der Befriedigung nam ihm über bie 
Lippen. 

Er wog den Ziſch in der Hand. 

„Dreiviertel Pfund!“ ſchätzte er. 

Der Erfolg rief feinen alten Eifer wach. 

„Ein guter Anfang — burrahl” 

Er ſchnitt den Siſch, der den Haken tief ber 
ſchluckt hatte, auf und warf ihn in einen für die 
Beute miar beachten Horb, Goriſ. folgt.) 
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rücken der Schutztruppen erſt, als dieſelben bereits 
dis auf etwa 100 Meier an die Stadt herange⸗ 
kommen waren“ Es heißt in der Schilderung: 
Wie wir von Gefangenen hörten, in der Häupt⸗ 
ung Ngilla bereits am 11. Januar, alſo drei Tage 
vor unſerer Ankunft geftorben, und unſer An« 
marſch war in der allgemeinen Derwirrung un⸗ 
bemerkt geblieben. Der Nachfolger Ngillas ſcheint 
dei einem Theile feines Dolkes keine Anerkennung 
gefunden zu haben. Jedenfalls iſt er ſelbſi nach 
Norden zu auf Wimmaue (), fein Oberfeldherr 
jedoch mit vielen Kriegern nach Weſten zu auf 
Watare geflohen. Gegen erfieres wird Ober 
teutnant Nolte mit der 1. Compagnie, gegen 
letzteres Oberleutnant Dominik und Leutnant 
v. Arnim mit der 2. und U, Compagnie morgen 
abmarſchiren. Der erſte Schritt zur Unterwerfung 
des Wutelandes wäre gethan, indeſſen liegt die 
Hauptarbeit noch vor uns. Es wird wohl längerer 
Zeit bedürfen, ehe wir, ohne für unſere Berbin- 
dungen im Rücken fürchten zu müſſen, den Weiter⸗ 
marſch gegen den Hauptgegner, den Sultan von 
Zibati, antreten können. 


Englands Politik in China. 

London, 21. März. Bei dem Etat des Aus- 
wärtigen Amtes klagte geſtern im Unterhauſe 
Walton darüber, daß die Politik der offenen 
Thür in der NMandſchurei aufgegeben fe und 
Rußland in Folge der ſchwachen und ſchwankenden 
Politik der engliſchen Regierung ſich in andere 
Theile Chinas eindränge. Nach längerer Debatte 
nahm der Parlamentsunterſecretär Brodrick das 
Wort zur VBertheidigung der Regierungspolitik in 
Ehino. Er führte aus, England betrachte es als 
feine erſte Aufgabe, keine Eiferſucht gegen andere 
Mächte zu zeigen. „Wir halten es für äußerſt 
wünſchenswertb, nach Möglichkeit zu einer Ber- 
Rändigung mit Rußland zu kommen (Beifall) und 
die Hoffnung iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſolche 
Berjiändigung erzielt wird. Bisher zeigte ſich 
beiderjeits eine durchaus freundliche und ver- 
löhnlihe Stimmung. (Beifall.) Wir find peinlich 
darauf bedacht, daß wir und andere Nationen in 
China Handelsfreiheit haben.“ Der Etat des 
Auswärtigen wurde darauf mit 136 gegen 
82 Summen genehmigt. 


England am oberen Nil. 

London, 21. März. Im Oberhauſe erklärte 
geitern der Premierminiſter Cord Salisbury auf 
eine Anfrage, der Hauptzweck der Expedition des 
Majors Macdonald ſei geweſen, die Grenze der 
alieniſchen Einflußſphäre und der engliſchen 
genauer feſtzuſtellen. Gerüchte von Abſichten auf 
den oberen Nil hätten die Regierung veranlaßt, 
darauf bedacht zu ſein, eine engliſche Truppen ; 
abtheilung an einigen Punkten des oberen Nils 
aufzuſtellen. Ein beträchtlicher Theil der Truppen 
unter Fübrung Marturs habe eine Expedition 
von den Quellflüſſen des Nils flußabmärts unter- 
nommen. Die Expedition ſei im großen und 
ganzen von Erfolg geweſen. Der Kaupfzweck ſei 
geweſen, die derwiſche in Bor am rechten Nil- 
ufer zu bekämpfen. Das letzte, was man von 
Martyr gehört, ſei, daß er ſich in Bedden be- 
finde. Camperdown erklärte, er nehme an, daß 
Macoonalds Aufgabe nunmehr beendet ſei. Galis- 
burn erwiderte, er glaube auch, daß dies der 
Fall fei, wenn nicht unvorhergeſehene Umſtände 
eintreten. 


Kauf eine Anfrage erklärte Salisburg. das 


Haus werde ſich nächſten Montag auf drei Wochen 
vertagen. 


die Kämpfe auf den Philippinen 

bauern ununterbrochen fort. Nach einer Depeſche 
des Generals Otis von geflern befinden ſich die 
amerikaniſchen Kanonenboote im vollen Beſitz der 
Coguna de Bal. Die an der Paſigfluß Linie 
fiehende Brigade unter Generaf Wyeaton hat die 
Aufſftändiſchen nach der Provinz Morong zurück- 
getrieben. Dorgeſtern Abend griffen die letzteren 
einen Theil der Wheaton'ſchen Truppen ſüdlich 
von Pafig an, wobei zwei Amerikaner fielen und 
zwanzig verwundet wurden. Geſtern früh trieb 
Mheaton die Filipinos 15 engliſche Meilen weit 
nach Süden zurück, wobei fie 200 Todte zurück ⸗ 
ließen. Der Derluft der Amerikaner iſt gering. 

Rach einem weiteren Telegramm aus Manila 
m Aguinaldo mehr als je entſchloſſen, den Un- 
ebhängigheitshrieg fortzuſetzen; er unterdrücht 
üreng jede gegentheilige Kundgedung unter den 
Filipinos. Kürzlich ließ Aguinaldo den General 
Lagarda in Malolos enthaupten, weil er Vor- 
stellungen wegen Ausſichtsloſigkeit der Foriſetzung 
des Kampfes gemacht hat. 
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Deutſches Reich. 


„Bertin, 20. März. Dom Polizeipräſidium 
wird mitgetheilt: Trotz der vielfachen durch die 
Preſſe erfolgten Belehrungen des Publinums 
darüber, daß für das Kaiſerpaar beſtimmte 
Schreiben am ſicherſten an ihre Adreſſe gelangen, 
wenn ſie durch die Poſt defördert oder im Schloß 
abgegeben werden, verſuchen es doch immer 
wieder einzelne Ceute, dem Kaiſer oder der 
Kaiſerin bei Ausfahrten Biſtſchreiben in den 
Wagen zu werfen. So wollte vor wenigen Tagen 
ein Drehorgelfpieler ein Schreiben in den Wagen 
der Kalſerin werfen, das aber fein Ziel verfehlte 


und auf die Straße fiel. Wie ſich ſpäter ergab, 


war das Schrifiſtuck 80 Gramm ſchwer und 
bätte, wenn es nicht glücklicherweiſe beim Kopf 
der Kaiſerin vorbeigeflogen wäre, dieſe ernſilich 
verletzen können. Es kann nicht nachdrücklich 
genug vor einer derartigen Leichtfertigkeit ge» 


Runſt, Wiſſenſchaft und Litteraiur, 
Danziger Stadttheater. 

Schillers Sturm- und Drang -Drama „Die 
Näuber “, das zu dem alljährlichen feſten Beſtande 
unſerer Klafſiner-Borſtellungen gehört, oft den 
Enclus eröffnet hat, war in diejer Gaijon für die 
Gaſtipielperiode in Reſerve geſtellt worden. War 
die Zurückhaltung Zufall, war ſie Abſicht, den 
„Räubern“ kam fie ſehr zu ſtatten, da fie uns 
ein vollſtändig einge ſpieltes Enjemble und jomit 
in der Gejommt-Aufjünrung eige abgerundetere, 
gleichmäßig belebte, im Zuſammenſpiel gefeftigtere 
Dar ſtellung boten, als dies in dem Berſuchsſtadium 
der erſten Saiſonwochen wohl meiſtens zu erreichen 
it. Trat ſchon dieſe Wahrnehmung bei der vor · 
geltrigen Räuber -Kufführurg vortheilhaft hervor, 
ſo gewann ſie noch ungemein an Intereſſe und 
künftleriihem Werth durch eine Repraſentation 
des Kar! Moor, die uns an Schillers Wort in 
der Borrede zur erften Druckausgabe der „Räuber“ 
erinnerte, wonach er „Ungeheuer mit Majeſtät“ 
derazftent wiſſen will; „Geiſter, die das abiceu- 


* 


warnt und es muß immer wieder darauf hinge 
wieſen werden: „Wer Bittiſchriften ſicher in die 
Kände des Kaiſers und der Kaiſerin gelangen 
laſſen will, mag fie im Schloſſe per ſönlich ab⸗ 
geben oder durch die Poſt befördern laſſen.“ 

Berlin, 20. März. Die Zinanz-Commiſſion 
des Herrenhaujes hal der Bernflein-Borlage 
zugeſtimmi. . 

— Die Bankcommijfion beendete heute die 
dritte Leſung der Artikel 1, 2, 3 und 5 ſowie 
die Berathung des ganzen Bankgeſetzes Die 
Compromißanträge wurden faſt durchweg an⸗ 
genommen, nur die Höhe des Rejervefonds 
wurde auf 60 Millionen feſigelegt und außerdem 
in Artikel 2 für die Reſtoertheilung des Gewinnes 
kein Maximum angegeben. 


— Aus Rom wird dem „Berl. Tagebl.“ ge- 
meldet, daß der Zuſtand des Papſtes wieder 
ſchwer beunruhigend iſt. die Schwäche des 
greifen Kirchenfürſten nimmt ju und täglid hat 
er Ohnmachtsanfälle. > 


[Prozeß Candauer.] Die am Mittwoch vor 
der dritten Strafkammer des Berliner Land- 
gerichts I unter Dorſitz des Landgerichts directors 
Rößler fiattfindende Derhandlung gegen den 
Schriftſteller Landauer und den Redacieur des 
„Socialiſt“ wegen Beleidigung wird ſich im kleinen 
Schwurgerichtsſaale abſpielen. Die Verhandlung 
wird von den Dorkämpfern in dem „Falle 
Ziethen“ mit lebhaftem Intereſſe erwartet, denn 
ſie erhoffen — ob mit Recht oder Unrecht, iſt nicht 
zu überſehen — aus dieſem Prozeſſe wichtige Feit- 
ſtellungen zu der Streitfrage, ob der Barbier 
Ziethen fs 3. unſchuldig verurtheilt worden iſt. 
Beleidigt iſt der früher in Elberfeld ſtationirte 
und in dem Falle Ziethen thätig geweſene ehe⸗ 
malige Polizeicommiſſar Gotiſchalk, der jetzt in 
der Provinz Poſen thätig iſt. 

»[Socialdemohratiſche „Ehrentafel“! Die 
im „Dorwäris“ veröffentlichte „Ehrentafel“ zählt 
die Strafen auf, die der ſocialdemokratiſche Partei- 
vorſtand als im Intereſſe der Partei erlitten an- 
nimmt. Zuſammengerechnet werden insgeſammt 
5 Jahre und 11 Monate Gefängniß und 1331 Mk. 
Geldſtrafe. Der Beleidigungen haben ſich „Genoſſen“ 
ſchuldig gemacht gegen Hoflieferanten, Beamte, 
Fabrikanten, Polizei, Generalſecretäre, Redacteure, 
Amtsſecretäre, Miniſter. Staatsoberhäupter, 
Reichskanzler, Richter, Offiziere. Mitarbeiter und 
Polizeiinſpectoren. Von den übrigen Poſten ſeien 
folgende herausgehoben: i 

Wegen Nöthigung der Maurer Wiederich oler 
Monate Gefängniß. — Drei Monate Gefängniß 
und eine Woche Haft Genoſſe Burfthynowicz 
wegen Körperverletzung. — Maurer Schröder 
drei Monate Gefängniß wegen Nöthigung etc. — 
Ein Monat Gefängniß Zuſchneider Hänſel-Neu · 
Gersdorf wegen Nöthigung etc. — Die Porzellan- 
dreher Zinſer und Klinke je eine Woche Gefängniß 
wegen Beleidigung von Streikbrechern. Letzterer 
auch drei Tage Haft wegen Derübung groben 
Unfuges. — Maurer Petermann Reinickendorf 
10 Mh. Geldfirafe wegen Derübung groben Un- 
fuges. — Wegen Beleidigung von Streikbrechern 
ein Hafenarbeiter ſecchs Wochen Gefängniß. — 
Der Arbeiter Dellinger wegen verſuchter Nöthigung 
drei Monate Gefängniß. — Wegen des gleichen 
Delictes zwei Bäckergeſellen vier bezw. zwel Monate 
Gefängniß. — Zwei Schauerleute wegen Körper⸗ 
verletzung je zwei 9 Gefängniß. 

Die Dergehen find di 
von Arbeitern gegen Mitarbeiter, die dieſen unter 
Mißbrauch des Coalitionsrechtes die Arbeit zu 
verſchränken beſtrebt waren. Nicht auf die Tafel 
geſetzt find die Cöbtauer Kusſchreitungen und die 
un 3 Schwurgericht darüber verhängte 

rafe. 


Poſen, 21. März. Die Strafkammer verurtheilte 
den verantwortlichen Redacteur des polniſchen 
Blattes „Praca“, Stanislaus Chilomer, wegen 
Aufreisung zu Gemaltthätigheiten durch Der- 
öffentlihung zweier Gedichte, „An das Daterland“ 
und „Großpolen zum neuen Jahre“, zu 800 DIR. 
Geldſtrafe. 


Hamburg, 21. März. der aus dem Lechkert⸗ 
Cützow-Prozeſſe bekannte Frhr. v. Lützow if der 
Dolkszig.“ zufolge hier als Angeftellter der 
Innern Miſſion beſchäftigt. 

Hamburg, 20. März. Die Arbeitseinſtellung 
der Schneider von Hamburg und Umgegend 
wurde heute proclamirt, etwa 1500 Schneider - 
geſellen find ausſtändig. 65 Geſchäfte mit etwa 
450 Geſellen erkannten die neuen Lohnbedingungen 
bereiis an. Nächſten Mittwoch nimmt die 
Schneiderinnung zum Lohntarif Stellung. Man 
hofft, der Streik werde im Laufe der Woche 
beigelegt werden. 


® Aus Met, 19. März, wird der „Doff. 31g.“ 
berichte: Der Gouverneur der Zeitung macht 
bekannt, daß, da in letzter Zeit mehrfach Militär- 
poſten von Civilperſonen thätlich angegriffen 
worden feien und die Thäter nicht haben er- 
mittelt werden können, die Posten mit ſcharfen 
Patronen ausgerüjiet werden und angewiesen 
find, „rückſichtslos zu ſchießen, wenn fie an⸗ 
gegriffen oder mit einem thätlichen Angriff bedroht 
werden“, In Civilkreiſen hat dieſe Bekannt- 
machung um ſo mehr überraſcht, als man von 
Ueberfällen von Militärpoſten erſt durch die Mit- 


theilung des Gouverneurs Kenniniß erhält. Ein 


baieriiher Infanteriſt, der kürzlich auf Poſten 
erſchoſſen aufgefunden wurde, und von dem man 
zuerſt annahm, er ſei ermordet worden, hat, wie 
die Unterſuchung ergab, Selbſtmord begangen. 
Brüx (Böhmen), 20. März. Gegen den Abge- 
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liche Laſter reizet um der Größe willen, die 
ihm anhänget, um der Kraft willen, die es 
erfordert, um der Gefahren willen, die es be- 
gleiten.“ Dazu war der Heldendarſteller der 
Wiener Hofbühne Herr George Reimers, der 
als Kar! Moor zum erſten Male in Danzig 
gaſtirte, durchaus der geeignete Mann, Eine kraft⸗ 
ſtrotzende, jugendlich elaſuſche Reckengeſtalt, die für 
die Ausdrucksmittel der ungebändigten, himmel ⸗ 
ſtürmenden Natur ſtets aus dem Dollen an 
männlicher Energie ſchöpft, ohne ſich je darin zu 
erſchöpfen, ſtand dieſer Karl Moor vor uns — 
ein Löwe der Räuberromantik, imponitend in 
jedem Schritt, jeder Beſte, imponirend aber auch 
in der Beherrſchung feiner Mittel, die ihn 
felbft da, wo die Gluth der Leidenſchaft elementar 
her vorbricht — und es geſchah bei ihm ange- 
braster Maßen mit wahrhaft oulkaniſcher Ge» 
walt — das natürliche Kraftbewußiſein nicht ver» 
leugnen, es nie überſchäumen läßt. Gleich meiſter 
baft gab Kerr Reimers die Gcenen, wo Moor 
fin auf fin ſelbſt deſinnt, wo er fi der Kind · 
heit erinnert, wo er nach heißem Kampf die 


ſchweren Ausfchreitungen 


ordneten Wolf wurde wegen hochverrätheriſcher 
Keußerungen, welche er in der geſtriger aufge- 
löſten deutſch nationalen Derſammlung gethan 
hatte, Strafanzeige erſtattet. 


Frankreich. 


Doris, 20. März. [Deputirtenkammer.] Der 
Depuiirte Prinz Arenberg richtete eine Anfrage 
an die Regierung über die beiden jüngſten Ex⸗ 
ploſionen in Bourges und erſuchie um Mit- 
theilung der Ergebniſſe der eingeleiteten Unter ⸗ 
ſuchung, denn es handele ſich nicht nur um die 
Sicherheit der Arbeiter, ſondern auch um die 
Sicherheit der nationalen Dertheidigung. Der 
Kriegsminiſter Jrencinet erwiderte, die wahre 
Urſache der Exploſion vom Sonnabend ſei noch 
nicht feſtgeſtellt, doch handele es ſich bei derſelben 
nicht um eine Böswilligkeit. Er habe angeordnet, 
die Ueberwachung überall zu verdoppeln, um die 
Wiederkehr ähnlicher Ereigniſſe zu vermeiden. 
Der Zwiſchenfall war damit erledigt. (W. T.) 

Paris, 21. März. Geſtern Abend fand ein 
großes Meeting anläßlich des Jahrestages der 
Commune ftatl. Die Anarchiſten unterbrachen 
die Redner. Zwei Redacteure des Journals 
„Antijuif wurden verhaftet. 

Paris, 21. März. Der nationoliſtiſche Deputirte 
Laſies wollte an den Miniſterpräſidenten Dupun 
eine Anfrage richten über die gegen den früheren 
ruſſiſchen Botihafter v. Mohrenheim verbreiteten 
Derleumdungen, wonach dieſer einen falſchen 
Brief des deutſchen Kaiſers an den damaligen 
Niniſter des Keußeren Kanotaux verkauft habe. 
Dupun erklärte jedoch, er könne die An- 
frage nicht annehmen. Wie das Blatt „La 
Preſſe“ meldet, hallen die Miniſter Dupun, Delcaſſé 
und Frencinet über das Anfragebegehren Lafies’ 
derathen und beſchloſſen, die Anfrage nicht zu 
beantworten. Laſies joll nunmehr die Abſicht 
haben, die Anfrage in eine Interpellation um- 
zuwandeln, um eine Erörterung in der Kammer 
hervorzurufen. 

— Das „Journal“ will wiſſen, der Caſſations⸗ 
hof habe für die Erledigung der Revifions- 
affaire folgendes Programm aufgeſtellt: Prüfung 
des geheimen Doſſiers, Prüfung des Projekver- 
fahrens von 1894, der Kusſagen Lebrun-Renaults 
über die angeblichen Geſtändniſſe des Dreyfus 
und der Umtriebe nach der Derurtheilung Drenfus’, 
Prüfung des Prozeſſes gegen Zola, Prüfung der 
Umſtände, unter welchen das Geſuch um Reoifion 
des Dreyfus -Prozeſſes eingebracht wurde. 

Bordeaux, 21. März. In Zolge des 
Schlagens von Holz in den Fichtenwaldungen von 
Labeſte, welche bisher den Einwohnern jur Der. 
fügung ſtanden, verſammelten ſich über 2000 
Einwohner, welche mit dieſer Maßnahme nicht 
einverſtanden waren, bewaffnet mit Beilen, 
Sägen und Zlinten, vernichteten das gefällte Holz, 
jerſtörten die Baulichkeiten der Unternehmer und 
machten alles unbrauchbar. Zu einem Conflict 
zwiſchen Perſonen kam es nicht, 

Amerika. 


Newyorh, 20. März. In Havanna fand in 
der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag ein 
ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen der Dolksmenge 
und der Polizei ſtatt, welch letztere, ſeitdem ſie 
gegen die Kundgebungen zu Gunſten Gomez' ein- 
geſchritten iſt, von der Bevölkerung fortdauernd 


verhöhnt wurde. Der Zuſammenſtoß entſtand durch 
den Derſuch eines Poliziſten, eine An- 


fammlung auseinanderzutreiben. Revolver» 
ſchüſſe wurden zwiſchen der Menge und 
den inzwiſchen eingetroffenen Polizeimannſchaften 
gewechſelt; 30 bis 50 Perſonen wurden ver» 
wunde, ein Polizeihaupimann lebensgefährlich; 
zwei Giviliften find ihren Wunden bereits erlegen. 
Amerikanifhe Truppen wurden zu Hilfe gerufen 
und zahlreiche Derhaftungen vorgenommen. Ein 
weiterer Zuſammenſtoß fand in der Nacht vom 
Sonntag fait, wobei zwei Polizifien getödtet 
murden, 

Nemwnork, 21. März. Nach einem Telegramm 
aus Havanna wurden dort fell Sonntag Abend 
57 Perſonen verhaftet. Eine Bombe explodirte 
am Montag früh vor der Kathedrale in Havanna. 
Die Thür ift beſchädigt. Die Polizei erhielt Befehl, 
alle Waffen, welche die Cubaner fragen, in 
Beſchlog ju nehmen. 


Danziger Lokal-Zeitung. 

B Danzig, 21. März. 
Metterousfihten für Miltwoch, 22. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Normale Temperatur, wolkig, theils heiter. 


a [Stermmarnung.} Ein heute Mittags 12 Uhr 


eingetroffenes Telegramm der Sternwarte lautet: 
Ein tiefes barometriſcces Minimum befindet ſich 
über der füdöftliben Oftfee; in Skandinavien iſt 
der Luftdruck ſteigend. Es beſieht die Gefahr 
fürwiſcher nördlicher Winde. Die Küſtenſtatlonen 
haben den Signalball aufzuziehen. 


» [Tarifermäßigung für Futtermittel.) In 
dem Annoncentheil unferer heutigen Nummer be- 
findet ſich eine Bekanntmachung der königlichen 
Eiſenbahn- Direction zu Danzig, durch weiche auf 
die bereits durch den Nachtrag I zum deutſchen 
Eijenbahn - Gütertarif veröffentlichte, mit dem 
1. k. Mis in Kraft tretende Jrachtermäßigung für 
die bisher zum Gpecialtarif II gehörigen Futter · 
mittel; Kleie, Delkuchen u. J. w. noch beionders 
aufmerkſam gemacht wird. Bei der großen Be- 
deutung dieſer Tarifmaßnahme für die weitere 
Hebung unjerer in erfreulicher Entwicklung be- 
: y d e 


untergehende Sonne betrachtet, wo er plötzlich 
vor dem der Thurmgrujt eniriſſenen greiſen 
Dater ſteyl. Welch warme und doch niemals 
der männlichen Seftigkeit auch nur einen Moment 
ſich entäußernde Herjenstöne gab ſein macht⸗ 
volles Organ dieſen Gefühlregungen! — Das, 
allerdings nicht ſehr zahlreich anweſende, 
Publikum nahm die Leiſtung des Gaſtes mit 
ungetheiltem Beifall auf, der ſich in zahlreichen 
Her vorrufen äußerte, . 
Don einheimiſchen Darſtellern wurden neben. 
dem Gaſte Herr Wallis (Fran) Moor) und Frl. 
Voigt (Amalia) mit Recht am meiſten ausgezeichnet. 
Der Fran; des Erſteren iſt bei früheren Räuber» 
Dorſtellungen ſchon mehrſach anerkennend beur- 
theilt worden. Weiſes Mafhalten in der Wahl 
und Anwendung feiner Mittel war auch geſtern 
an feiner Darftellung zu rühmen. Der Charakter 
iſt in der Rolle, in Franzens Worten und 
Handlungen und den Geſchehniſſen feiner Um- 
gebung vom Dichter jo ſcharf und unverkennbar 
. — daß 1 Kinüderireten über dieſen 
ahmen und die dellebien Kunſimitleichen 


griffenen Diehhucht wird dieſelbe namentlich in 
den Kreiſen der Candwirihſchaft freudig begrüßt 
werden, da deren Beſtrebungen, im Intereſſe der 
heimiſchen Sleiſchverſorgung durch eigene Pro- 
duction den Diehſtand zu vermehren und zu ver⸗ 
beſſern, durch jene Zorifermäßigung eine er- 
wünſchte Unterſtützung finden. Die Futtermittel 
find damit den Düngemitteln tarifariſch gleich- 
gestellt, abgeſehen von der den letzteren aus» 
nahmsweiſe gewährten 20 Proc. Frachtermäßigung. 
Dieſe tarifariſche Gleichſtellung bedeutet für die 
mittleren und kleineren Landwirthe die nicht in 
der Lage find, eine ganze Wagenladung auf ein- 
mal zu beziehen, inſofern eine beſondere Derkehrs- 
erleichterung, als ihnen dadurch die Möglichkeit 
geboten wird, durch Zuſammenladen von Dünge- 
und Futtermitteln die Bortheile des Großbezuges 


zu genießzen. 


[Wahlen zur weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Gnnode.} Nach Anordnungen des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathes find von den Kreis Synoden 
in Gemäßheit des § 46 Nr. 3 der General-Gnnodal- 
Ordnung im letzten Drittel der Abgeordneten 
zur diesjährigen Provinzial⸗Synode ſu wählen 
Danzig Stadt 3, Elbing 2, Eulm-Braudenz 2, 
Marienwerder 2, Rojenberg, Dt. Krone, Thorn, 
Zlatow, Schwetz, Danzig Höhe, Pr. Stargaed, 
Strasburg, Schlochau, Marienburg und Neuſtadt 
je 1 Abgeordneter, zuſammen 20 Adgeord nete. 


* [Rayonerleichterungen.] Die hleſige königl. 
Commandantur veröffentlich! folgende Aund- 
gebung der Reichs -Rayon-Commiſſion vom 
1. März; ' 

Auf Grund des $ 23 des Reichsgeſetzes vom 21. De- 
iember 1871 betreffend die Beſchränkungen des Grund- 
eigenthums in der Umgebung der Jeſtungen ift für die 
Feſtung Danzig nachſtehender Beſchluß gefaßt: 

In Solge Auflaſſung der Werke Brückenkopf 
Nehrung, Fort Kronprinz und Redoute Hamberger bei 
Danzig werden die für dieſelben auf der Nehrung be- 
ſtehenden Rayons, ſowie der für das letztere Werk 
noch auf dem linken Weichſelufer beſtehende Rayon 
aufgehoben und für die Zeitung Weichſelmünde nach 
Süden hin die Nanonverhältniſſe anderweit geregelt. 
Die Art dieſer Regelung iſt aus dem demnächſt zur 
öffentlichen Auslegung gelangenden Nanonplan nebft 
Kataſter zu erſehen. Ferner werden für die niedere 
Front der Stadtumwallung von Danzig die ſeitherigen 
Ranons nur für das Gelände links der Weichſel auf ⸗ 
techt erhalten. 


[Danziger Inſchriſten.] Dr. gugo Rein- 
hold, Oberlehrer am königl. Gumnafium in 
Bartenſtein, hat dem diesjährigen Ofterprogramm 
jener Cehranſtalt als wiſſenſchaftliche Abhandlung 
ein intereſſantes Schrifichen über Danziger In⸗ 
ſchriften beigegeden, von dem wir ſoeben eine 
Gonder-Ausgabe empfingen. In feiner Ein⸗ 
leitung ſagt der Derfaſſer: 

„„Unſere Vorfahren beobachteten die ſchöne Sitte, 
nicht nur das Aeußere und Innere ihrer öffentlichen, 
kirchlichen wie weltlichen, Gebäude, ſondern auch die 
Thore ihrer Städte und die Dorderfeiten und Ein ⸗ 
gänge ihrer Wohnhäuſer mit ſinnreichen Wahrſprüchen 
l. verzieren, damit dem Fremden ſogleich beim Be- 
reten der Stadt, dem Gaſte beim Eintritt ins Haus 
aus kurzen Worten der Sinn und Geiſt entgegen- 
leuchtete, der die Bewohner der Stadt und der Fäuſer 
deſeelte. .. Danzig bietet wohl unter fämmtlichen 
Wohnorten der öftlihen Gegenden des deutſchen Dater- 
landes den reichſten Stoff dar.... Derfaſſer hat die 
Inſchriſten der durch Geſchichte und Sage jo berühmten, 
durch Handel. Schiffbau und Schiffahrt und ihre 
St . er Bi ] 
bedeutenden “| ” 
lateinſſchen ins Deutſche Übertragen. Für den vor⸗ 
liegenden Zwech einer Programmabhandlung mußte 
jedoch von der Veröffentlichung des geſammten Stoſſes 
abgeſehen werden. Es iſt eine Ausleſe derart ge- 
troffen, daß insbejondere die Inſchriften aus älterer 
Zeit von allgemeinerem geſchichtlichen Intereſſe berüch⸗ 
ſichtigt wurden.“ 

Nach dieſen Befihtispunkten werden nun die 
Inſchriften am Hohenthor. Langgaſſer Thor, 
Stockthurm, Cegenthor, Rathhaus, Artushof, in 
den Kirchen, an einigen Privathäujern und im 
benachbarten Oliva im Urtegt wie in deutſcher 
Uebertragung wiedergegeben und kurz erläutert, 
dabei auch kurze hiſtoriſche Daten über die be» 
treffenden Bauwerke eingeflochten. Dem Der faſſer 
gebührt für ſeine mühlame und culturgeſchichilich 
werthvolle Arbeit anerkennender Dank. 


> [Oarnifon - Felddienſtübung. ! Unter der 
Führung des Commandeurs der 71. Infanterie» 
Brigade Keren General-Mojor Fritſch fand heute 
früh eine größere Felddienſtübung faft der ge 
ſammten Diviſion auf dem Gelände don Wonne. 
berg, Otiomin etc. flat, Mittags rückten die 
einzelnen Truppentheile mit klingendem Spiele 
in die Garniſon zurück. 


[Verein für Nnaben- Handarbeit.) Zum 
Abſchluß des Wintercurſus feiner Schülerwerkftatt 
deranſtaltet der Derein wieder eine öffentliche 
Ausftelung der Schüleror beiten, die am nächſten 
Sonntag Mittags im Hauptſaale des Giadi- 
muſeums eröffnet werden wird. 


„[ Dechſel im Directorat.] Der Director der 
hieſigen Reihsbank-Hauptfielle Kerr Geh. Ne. 
gierungsratg Sauerhering tritt nach mehr als 
jähriger Amtswirkfamkeif mit dem 1. April in 
den Ruheſtand. Zu feinem Nachfolger in der 
Leitung der hieſigen Reihsdank-Hauptitelle it der 
früher in Memel. fetzt in Metz wirkende Bank» 
director Wittkowski ernannt worden. 


IProdinzial-Schützenfeß.] Der Dorſtand d 
weſtpreuß. 1 or = 


Sonntag in Brauden; eine Sitzung ab, an welcher 


durch Abgeſandie die Gilden von Brieſen, Cuim, 


zur Herausſtellung roffinirter Ihenterböfermichte 
entbehrt werden können, Das fühlt ein denkend 
arbeitender Künſtier, als welcher fih Herr Wallis 
erwies, ſehr richtig heraus. Srl. Voigt zeichnete 
das romantiſche Edelfräulein mis natürlichen 
Farben und ſuchte jede Grellheit zu vermeiden. 
beſonders kleidete fie in der Scene mil 
Franz die ſchtichte Mädchenhaftigneit. An 
dem alten Grafen hal Herr Schiene seine 
Sorgfalt der Charakteriſirung ſchon oft und 
geſtern aufs Neue dewährt. Auch der Splegel⸗ 
berg des Herrn Kirſchner, der Roller des Herrn 
Kraft find gute Bekannte, denen ſich geſtern der 
Schweizer des Herrn Colling ebenbürtig dei⸗ 
gejellte, An dem Herrmann des Herrn Berthold 
war gleichfalls nichts Weſentliches auszusetzen. 
— die Kürzungen und Umgeſtaltungen, weiche 
uns den Doppelſelbſtmord Franzens und Schweizers 
ſchenkten. einen ſchnellerxen Gang der Kandlung 
und der Derwandlungen ermöglichten, waren die 
hier ſeit lange üblichen. 

Den weiteren Darbietungen unferes Wiener 
Ones ehen wir mil lebbaflem Iniereſße entgegen 


mmengeftellt und die 


Hirſchau, Elbing, Oraudem, Sruiſchh en- 
werder, Mocker, Neuteih, Thorn. und 
Schwetz Theil nahmen. Die Derhand ungen waren 
haupiſächlich dem in dieſem Jahre in Tuorn ab- 
zuhaltenden Provinztal-Schützenfeſt gewidmet. Der 
Bundesausſchuß ermächtigte den Vorſtand, den 
Gilden Neuteich, Schweiz, Danzig und Thorn 
nachträglich Ehrennägel zu ſtiften, welche beim 
Bundesſchießen in Thorn überreicht werden ſollen. 
Als Zeit für das in Thorn zu feiernde Propinzial- 
Bundesſchießen wurden die Tage vom 23. bis 
26. Juli beſtimmt. der Oberpräſident, die beiden 
Regierungspräſidenten und die Gilden zu Ino 
mwrajlam, Bromberg, Gneſen, Poſen und Lauen- 
durg ſollen dazu eingeladen werden. 


© Weſtpreußiſcher Fiſcherei-Berein.] Unter dem 
Pr pr ae Negierungs-Baurathes Fahl hielt 
geftern der Berein im Kleinen Saale des Candeshauſes 
eine Vorſtandsſitzung ab, in der zunächſt der Direktor 
des Provinzial-Muſeums, Kerr Profeſſor Dr. Conweng, 
einige vor- und frühgeſchichtliche Fiſchereigeräthe vor 

igte und zwar einen Angelhaken aus Knochen, welcher 
n der Weichſel bei Kulm ausgebaggert iſt, woſelbſt 
auch ein ähnliches Stüch vor 20 Jahren gefunden 
wurde. Aehnliche Geräthe werden noch heute in Ruß- 
land aus Holz angefertigt und venußt. Ein iweiter 
Angelhaken aus Eiſen aus etwas ſpäterer Zeit wurde 
vorgezeigt, der auf dem Lorenzberge bei Kaldus, Kreis 
Kulm, gefunden iſt und aus der Burgwallzeit herrührt. 
und dritiens eine frühgeſchichtliche dreizackige Hecht⸗ 
Har pune, die im Drauſenſee gefunden und ein Geſchenk 
des Herrn Rittmeiſters Borowski Kausdorf if. 
Der Herr Vorſitzende machte dann geſchäftliche Mit- 
theilungen. Nach denſelben hat der Verein 650 Mit- 
glieder und 80 korreſpondirende Mitglieder. Für 
76 erlegte Ziſchottern wurden 228 Mh., für 50 erlegte 
Fiſchreiher und Kormorane 25 Mk. und für angezeigte 
Uedertretungen des Fiſchereigeſetzes 10 Mk. gezahlt. 
Alsdann circulirte außer anderen Schriftſtücken eine 
Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten vetreffend 
| die Abgrenzung der Küſten- und Binnenfiicherei 
in der Weichſelmündung. Die hiefige Candmirth- 
ihaftskammer zahlte dem Verein bisher . 
500 Mk. Subvenlion und als Mitglied außerdem 
den Betrag von jährlich 150 Mh., zufammen alſo 
650 MR. Da das Ministerium für Landwirtgſchaft 
eine Subvention von jährlich 2000 Mk. an den Verein 
jahlt, hat der Herr Miniſter verfügt, daß die Beihilfe 
der Landwirihſchaftskammer eingeſtelt werden ſoll. 
Der Verein glaubt indeſſen auf die 150 Mk. Jahres- 
beitrag der Kammer als Mitglied einen berechtigten 
Anſpruch auch fernerhin ju haben. Der Herr Ober- 
bürgermeifter Delbrück iſt als Vorſitzender des hiefigen 
Vereins in den Borjtand des deutſchen Jiſcherei-Dereins 
gewählt. Weitere geschäftliche Mittheilungen machte 
dann der Geſchäftsführer Herr Dr. Seligo und er- 
ftattete Bericht über die Stuhmer Unterſuchungen, die 
indeſſen noch nicht genz abgeſchloſſen ſeien. Lem Herrn 
| Geſqchäftsführer, welcher bereits ſeit 12 Jahren dieſes 
Amt ausübt und der feinen Wonnfit von 
Stuhm nach Lanzig verlegt hat, wurde zur 
Beitreitung der Umzugskoſlen eine Beihilfe von 300 Mn. 
bewilligt. Ueber die Einrichtung einer biologiſchen 
Station in Danzig entipann fi eine längere Dis cuſſion. 
Man beſchloß, zunächſt ein ausführliches Programm 
auszuarbeiten und unter Dor lage deſſelben an geeig- 


| 


neter Stelle vorzugehen. Mit der Ausarbeitung wurden 


i n Corvetten-Capitän Darmer und Dr. Geligo 
a — wurde beſchloſſen, die Brutanftalt in 
Grudziczno, da das dortige Gewäſſer für die Jiſchbrut 
| ſchädlich ift, nach Strasſewo an der Welle, im Kreiſe 
Neumark, zu verlegen. Den entworfenen Jahresbericht ver- 
N tas Hr. Dr. Geligo, worauf derſelbe genehmigt wurde. Den 
Etat pro 1899/1900 ftellte man in Einnahme und Ausgabe 
auf 14800 Mk. feſt, und zwar 800 Mk. höher wie im 
Vorjahre, und ertheilte dem Rechnungsleger Decharge 
für die Jahresrechnung; nach derſelben hat der Verein 
ein Vermögen von 5400 Mk. Der Termin für die 
nä mlung wurde des nicht 
9 „ ſondern deſes dem Dorfienden, Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück, überlaſſen. Die Ein⸗ 
richtung eines Seemannsheuns in Kela kam alsdann 
zur Sprache; jedoch wurde einſtweilen nichts beſchloſſen. 
zumal der Verein zu dieſem Zweck keine Fonds hat. 
Einem Antrage der Gemeinde Bohnſach auf Abgabe 
eines Barometers wurde eniſprochen; über den Preis 
eines ſolchen ſoll zunächſt die Seewarte befragt werden. 
Für ſeine Thätigkeit zur Verhinderung von Ueber- 
tretungen des Fiſchereigeſetzes wurde dem berittenen 
Gendarm in Stuithof eine Prämie von 20 Mh. be- 
willigt. Schließlich wurde die Tagesordnung für die 
Hauptverſammlung wie folgt feſtgeſetzt: Feſiſtellung 
des Jayresberichts, Feſtſetzung des Etats, Entlaſtung 
der Jahresrechnung und Vorirag des Herrn Coc⸗ 
vetten-Capitän Darmer über Hochſeeſiſcherei und 
Sturmwarnungsweſen. 
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G. Aan Männergeſang- Verein.] Als letztes 
diesjähriges Wintervergnügen hatte der Heſſe'ſche 
Männe geſang-Derein (Dirigent Herr Dito Krieſchen) 
vorgeſtern in den oberen Räumen des Gewerbehauſes 
einen muſikaliſchen Unterhaltungsabend veranſtaltet. 
Das Programm war ein reichhaltiges. Neben Chorge- 
fängen brachten Fraulein Sonnenburg, Herr Opern- 
| länger Davidſoyn und Herr Lemke jun. Sologeſänge, 

für die ſie reichen Applaus ernteten, auch wurde den 
Herren Gebrüder Krieſchen für Imirum:ntalvorträge 
und Herrn Lemke fen, für einen declamatoriſchen Vor- 
trag lebhafter Beifall geſpendet. 


a. [Der Daterländiſche Frauenverein] in Neufahr⸗ 
waſſer halte für geſtern Abend und am Sonntag in 
der reich mit Flaggen und Stoffen decorirten Turnhalle 
Wohlihätigheits-Borftellungen veranftaltet, die ſich 
an beiden Abenden guten Beſuches zu erfreuen hatten, 
Gleich am Eingange war ein reich beſetztes Buffet auf- 
geſtellt, an dem junge Damen mit dem rothen Kreuz 
am Arm den Verkauf beſorgten. Eingeleitet wurde 
der Abend durch einen längeren ſtimmungs vollen Prolog, 
den Herr Schrijtfieller Pietzcher verfaßt hatte und auch 
ſelder ſprach. Er gipfelte in einer Huldigung für die 
Kaiserin, die Protectorin der Buterländ, Frauenvereine. 
Dieſe Huldigung fand auch Ausdruck in einem lebenden 
Bilde, das die Thätigkeit des rotpen Kreuzes im Kriege 
wie im Frieden in finniger Weiſe verhörperte. Koch 
oben auf dem Zelien ihronte die Germania mit dem 
Wappenbilde, das das rothe Kreuz führte, umgeben von 
ieolen Frauengestalten, alle geſchmückt mit Schnee- 
glöchchen-Kränzen und Sträußen, während Kinder 
das Kaiſerin-Bild mit den Srühlingsblumen ſchmüchten. 
Stürmiſcher Beifall wurde dem ganzen Arrangement 
gerollt. Dann erfreuten Frau Finger und Kerr Golsky 
mit Geſangsvorträgen. Schließlich gelanglen die Ein- 
acter „zweimal verheiratyet“ . „Das Haus kreuz“ und 
„Carlos Onkel“, in recht flotter Darfiellung zu Auf- 
führung. Der Borftand hatte ſich um das Ganze recht 
verdient gemacht. 


3 IDeuiſche Colonial - Geſellſchaft, Abtheilung 
Dauzig.] Am 17. d. N. fand im „Colonialheim“ im 
Danziger Hof ein Vereinsavend der hieſigen Ab⸗ 
theilung der deutſchen Colonial-Geſellſchaft fatt, der 


fitenden Herrn Oberlehrer v. Bochelmann eröffnete 
deſſen Stellvertreter Herr Ganitätsrath Dr. Semon 
die Sitzung. Es wurde unächſt ein Telegramm verleſen, 
welches von der Abtheilung zu der in Berlin von der 
Eolonialgeſellſchaft im Kaiſerhof veranſtalteten Bismarck⸗ 
Gedenkfeier gejandt wurde. Demnächſt hielt Herr 
Hauptmann Elteſter vom Jeld-Art.-Regl. 36 einen 
außerſt inter ſtanten Vortrag über die Ereignifje im 
Sudan ſeit Entſtehung des Mahdismus. Das Der- 
fiändnig erleichterren Wandkarten und Shkiszen des in 
in Rede ftebenden Gebets. Redner ſchilderte das An- 
wachſen des Mahdismus nach dem Auftreten des 
Derwiſch Mohamed Achmed ebn Abdullahi, der der 
gegen d.e ägnptiime Regierung erbitterten Bevölkerung 


* 


recht gut beſucht war. An Stelle des erkrankten Vor- 


des Sudan den fanatilchen Glauben einzuflößen wußte, 
daß er der Mahdi, der Nachfolger des Propheten ſei. 
Es folgten die Siege des Mahdi über die ägyptiſchen 
Truppen bei Sennar, bei Birket über den unglücklichen 
Hicks -Paſcha, der Fall Chartums unter Gordon und 
die Eroberung der Kequatorialprovinzen. Inzwiſchen 
hatte England feine Suprematie über Aegypten aus» 
gedehnt und begann nach der Niederlage der Italiener 
dei Adu im Jahre 1896 ſeinerſeits offenfiv gegen den 
Mahdi vorzugehen. Unter der hervorragenden Führung 
der engliſchen und ägyptiſchen Truppen durch Sir 
Herbert Kitchener wurden in ſtaunenerregender Weiſe 
alle Schwierigkeiten überwunden. Mit den Truppen 
rückten die Ingenieure vor; hinter der Front wurde 
mit eiſerner Ausdauer die Eiſenbahn fortgeführt. der 
Nil durch gewaltige Sprengungen ſchiffbar gemacht und 
den vorrückenden Truppen die Möglichkeit der Der- 
pflegung gefihert. Am 7. April v. J. wurde der Mahdi 
am Albara und am 2. Geptember bei Omdurman 
geſchlagen nnd fein Heer aufgerieben. Redner gab eine 
eingehende und feſſelnde Beſchreibung dieſer beiden ſo 
überaus blutigen und wilden Kämpfe, in denen ſich 
engliſche und ägyptiſche Truppen mit ausgezeichneter 
Bravour, die Mahdiſten mit unglaublicher Todes- 


verachtung geſchlagen haben. An den Vortrag ſchloß 


ich eine Discuffion über die von Cecil Rhodes vom 
1 zum Nil En deuiſches Gebiet geplante Eiſen⸗ 
bahn. — Die Abtheilung Danzig iſt jetzt 610 Mitglieder 
ſtark und ſomit eine der größten der Geſellſchaft. Es 
iſt dies nicht nur ein Zeichen für die rege Thätigkeil 
der Abtheilung, ſondern auch ein Beweis der nationalen 
Geſinnung und des weitſichtigen und regen Intereſſes 
der Danziger Bürger. 


Verein ehemaliger Jünfer.] Geſtern Abend 
fand unter dem Vorſitz des Herrn Stegemann im 
Gewerbehauſe die ordentliche Generalverſammlung des 
Dereins „Ehemaliger Fünfer ““, welche recht zahlreich 
beſucht war, ſtatt. In derſelden wurden die bisherigen 
Vorſtendsmitelieder einſtimmig wieder- und die Kaſſen⸗ 
reviſoren neugewählt. Zum Schluſſe wurde der Senior 
des Vereins Kerr J. E. Eckſtae dt, welcher ſich um 
den Verein ſehr verdient gemacht hat, zum Ehren⸗ 
miigliede des Vereins ernannt, 


Der kaufmänniſche Verein „danſa , der dem 


Verbande deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipfig ange- 


hört, feierte Sonnabend im Gewerbehauſe das zweite 
Winter vergnügen bei recht reger Betheiligung. Zahl- 
reiche Vorträge humoriſtiſchen und erniten Stils 
wechſelten dabei ab. 


*[Bismarkbild.]_ Im Schaufenster der Gaunier- 
ſchen Buch- und Kunſthandlung iſt heute ein lebens- 
großes Oel-Bruſtbud des Fürſten Bismarck in der 
Interims-Küraſſier-Uniform ausgeſtellt. Daſſelbe iſt 
von Fräulein Anna v. Pa rpart hierſelbſt nach einer 
direct aufgenommenen Photographie gemalt. Es er- 
regt die lebhafte Aufmerkiamheit der Vorübergehenden. 


leinjähriges Zeugniß.] Auf dem hieſigen hönigl. 
Symnaſium haben die nachbenannten Schüler das 
Zeugniß zum einjährigen Militär dienſt erhalten: 
Biſchoff, Bötger, Chajes, Deutſchmann, Geletnecki, 
Hall, Kalkoff, Kluve, Krupp, Link I., Link IL, Lövin- 
ſohn, Meklenburg, Puſch, Schneller, Schultz. 
— 


* [Pferdelotterie.] Der Miniſter des Innern hat 
dem Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht 
in den Harzlandſchaften zu Quedunburg die Erlaubnif 
ertheilt, in dieſem Jahre eine öffemliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden, Reit-, Fahr- und Jagdgeräthen 
u. ſ. w. ju veranftalten und die Cooſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 


* [Revifion.] Der Lehrer Buchholtz aus Pretoſchin, 
welcher kürzlich vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu zweijähriger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, hal gegen dieſes 
Urtheil die Revifion eingelegt. 


I Kirchencollecte.] Das hieſige Conſiſtorium bringt 
den evangeliſchen Geiſtlichen Weſtpreußens die An« 
ordnung einer Kirchencollecte für den weſtpreußiſchen 
Provinzialverein für innere Miſſion am Palmfonntage 
in Erinnerung und empfiehlt dieselbe deren Fürſorge. 


r. [An Meſſerſtichen verſtorben.] Das brutale 
Meſſerattentat in Prauſt, über welches wir geſtern be- 
richteten, hat mit tödtlichem Ausgang geendet. Der 
verletzte junge Arbeiter Auguſt Wilhelm Konſorski 
aus St. Albrecht iſt heute Nacht im hieſigen Stadt- 
lazareth feinen Verletzungen erlegen. Don den beiden 
Mördern iſt der in St. Albrecht wohnende Arbeiter 


Guftan Pagler dem hieſigen Polizeigefängniß einge ⸗ 


liefert worden. Derfelbe giebt zu, mit einem Meſſer 
geſtochen zu haben, will ſedoch durch den Erſlochenen 
gereizt worden fein. 


§ lunfan.] Der Arbeiter Gduard Mielke. glitt 
geſtern auf dem Fifhmarkt mit einem Sack Mehl aus 
und ham fo unglücklich zu Fall, daß er einen complic irten 
Beinbruch erlitt und mittelit Sanſtätswagens nach dem 
Lazareth Sandgrube gebracht werden mußte. 


8 [Mefleraffaire.] Am geftrigen Tage fand wieder 
eine gefährlihe Meſſerſtecherei ftatt. Der Seefahrer 
Max Felgenau erhielt einen tiefen Stich in den Kals 
5 nach dem Lazareth Sanogrube gebracht 
werden. 


” SFeuer.] Geſtern Abend war in dem Hauſe 
Niedere Geigen Nr. 17 in Folge Exyplodirens einer 
Lampe ein unbedeutendes Jeuer entitanden, das durch 
die bert hinzugerufene Feuerwehr ſehr bald beſeitigt 
wurde. 


[Polizeibericht für den 19. und 20. März.] Ver- 


haftet: 15 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Dieb- 
ſtahls, 4 Perſonen wegen Hausfriedensbruchs, 1 Perſon 
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit, 4 Perſonen 
wegen Unfugs, 3 Perſonen wegen Trunkenheit, ein 
Beitler, 8 Obdachloſe. — Gefunden: 4 bunte und 
1 weißes Handtuch, 7 Schlüſſel am Ringe, 1 Hunde 
maulkorb, 3 Schlüſſel am Ringe, Wandergewerbe 
ſchein auf den Kamen des Ludwig Dey, Ende Dezember 
v. J. 1 gelbe wollene Pferdedecke mil blau und rothen 
Streifen, am 28. Februar cr. 1 Portemonnaie mit 
1 Mn. 17 Pf., am 2. März er. 1 dunkler Mantel - 
kragen, am 6. März cr. Geſindedienſſbuch auf den Namen 
der Hedwig Bergmann, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der königl. Polizei- Direction; 1 Stemmeiſen, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Zoharski, Peters- 
hagen hinter der Kirche Nr. 20; am I. Februar cr. 
ein Zwanzigpfennigſtück, abzuholen vom Schutzmann 
Kerrn Henkel, Schilgaſſe Nr. 6; am 14. Februar cr. 
1 Sußſack, abzuholen vom Kutſcher Adolf Walter, 
Langgaſſe Nr. 5. — Zugelaufen: am 8. Januar cr. ein 
ſchwar,- und weißgeflechter Jagdhund mit Halsband 
und Dejfingplaite mit dem Namen Scheibel, abju- 
holen aus der Abdecherei Butz in Altſchottland. — 
Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit ca. 9 Mk., 
1 goldene Damenuhr, abzugeben im Fundbureau der 
Rönigl. Polizei-Dire tion. ; 
[Polizeibericht für den 21. März.] Berhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Bedrohung, 
1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 2 Perſonen 
wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 
1 Perſon wegen Mißhandlung, 1 Perſon wegen Giti- 
lichzeiisverbrechens, 3 Perſonen wegen Trunkenheit, 
4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Rofenkranz mit rothen 
ee und Areuz, 1 Beutel mit 14 Mh., am 3, März 
Pincenez in Nichelfaſſung, abzuholen aus dem Zund- 
bureau der königl. Polizei- Direction, 1 ſchwarzer Schirm, 


abzuholen aus dem Polizei-Revierbureau Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 7, 1 brauner Haarkamm, abzuholen aus dem 
Poligei-Revierbureau zu Cangfuhr, am 18. März in der 
Motilau 1 Ballon mit Jlüſſigkeit in einem Kor de, 
gez. Nr. 5510 A. M. St., 
Herrn Martin Schmidt, auf dem Kohne am Jiſchmarkt, 
am 11. März in der Hundegaſſe zugelaufen ein draun 
und weißer Jagdhund mit Halsband ohne Namen, ab- 


abjuhnlen vom Obſthändler 


uholen vom Milchfahrer Joſef go 
a nn Aud wei er derte 4 m 
mit roſa Band und Metallketichen, 
bureau der ugl. Polizeidirection. 


Aus den Provinzen. 


B. Ohra, 19. März. Am Sonnabend fand im Saale 
des Herrn Matheſius hierſelbſt ein Concert zum Beften 
des Armenunterſtützungs vereins ſtatt, das ſich eines 
—— regen Beſuches zu erfreuen hatte und nach jeder 
Richtung hin als ein wohlgelungenes zu bezeichnen ift, 
Die Ceibhuſarenkapelle unter Leitung ihres Dirigenten 
führte den inftrumentalen Theil in bekannter Weiſe 
exact und fein pointirt durch. Der vocale Theil wurde 
eingeleilet von dem Männergeſangverein „Danziger 
Melodia“ unter Ceitung des kgl. Muſikdirectors Herrn 
Kiſielnichi. Derſelbe erledigte ſich ſeiner Aufgabe in 
vortrefflicher Weile. Der aut beſeizte Chor erntete 
namentlich durch ſeine neckiſchen „Winterfreuden“ von 
Max v. Weinzierl. nicht minder durch das flimmungs- 
voll vorgetragene „Ave Maria’ und „die Heimath“ 
ſowie durch das von Herrn Kiſielnichi für Männerchor 
geſetzte Volkslied „Drei Lilien“ ſtürmiſchen Applaus. 
— Hert Gaing erfreute durch die Wiedergabe einiger 
Reuter'ſcher Gedichte, die declamatoriſch und ſchau⸗ 
ſpieleriſch vortrefflich zur Darſtellung gelangten. — Die 
Palme des Abends gebührt Frl. Frieda Kiſielnichi, 
die durch ihren ſchmelzreichen Sopran das Publikum 
zu lautem Beifall hinriß. Das neckiſche Liedchen „Der 
Zeiſig“ von Wittich, nicht minder das „O, laßt mich 
träumen“ von Sullivan und die Pagenarie aus den 
Hugenotten ließen die vortreffliche Schulung und reichen 
geſanglichen Mittel der Künſtlerin erkennen. Herr 
Muſikdirector Kiſielnich hat ſich um die Leitung und 
Ausführung des ganzen Concertes großes Verdienſt 
erworben. : 

Konitz, 21. März. Geſtern Nachmittag brach in der 
Scheune des Gutsbeſitzers Joſef Stutzki'ſchen Gehöfts 
am Königsplatz Feuer aus. Das aus Jachwerk be- 
ſtehende und mit Ziegeldach verſehene voll gefüllte 
Gebäude und die daran grenzenden Schuppen vezw. 
der Reſt der Kegelbahn des Schmeichebſchen Grund- 
ſtücks iſt ein Raub der Flammen geworden. Der Bieh- 
beſtand iſt gerettet. 
Dt. Enlau, 19. März. [Unglücksfall.] Als der 
Fähnrich Marſchhauſen vom Seld-Art.-Reat, Nr. 35 
aus Graudenz, welcher hier zum Beſuch war, nach 
dem Bahnhofe fuhr, ſcheute das Pferd und raſte mit 
dem Wagen gegen einen Prellſtein. Kerr M. ſtürzte 
heraus, doch honnte er anſcheinend unverletzt feine 
beabſichtigte Eiſenbahnfahrt nach Graudenz antreten. 
Unter wegs aber iſt er im Eiſenbahnwagen geſtorben. 

W. Rofenberg, 19. März. Wegen Nöthigung hatte 
ſich in der geftrigen Strafhammerſitzung der Kaufmann 
Genikowski aus Biſchofswerder zu verantworten. 
In der Reſtauration des S. geriethen eines Tages der 
evangeliſche Lehrer Küßger und der polniſche Guts ver ⸗ 
walter v. Domshi über die Anftellung eines be 
Lehrers in Biſchofswerder in Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, die ſchließlich in einen Streit über die Polen⸗ 
frage und über die Berechtigung des „H. K. T. Der- 
eins“ übergingen. Als Kaufmann S. hinzukam, er- 
griff er als Geſinnungsgenoſſe die Partei des v. d. 
und machte dem Lehrer K. Vorwürfe, daß er ſein Ge- 
ſchäft um mindeſtens 5 Mk. geſchädigt habe. Dieſer 
wollte ihm den Verluſt erſetzen und legte ihm 5 Dik, 
hin. Als S. ſich weigerte, das Geld zu nehmen, nahm 
v. D. daſſelbe und ſagte, er werde es an eine polniſche 
Zeitung ſenden mit dem Bemerken, die 5 Mh. ſtifte 
ein deuiſcher Lehrer zur Förderung des Polen- 
thums. K. ſagte hierauf: „Wenn Sie das thun, ſind 
Sie ein Schuft!“. Als er dann das Lokal verlaſſen 
wollte, trat ihm Gentkomshi in den Weg und ſuchte 
ihn zu veranlaſſen, die Beleidigung zurü kzunehmen. 
Er nahm hierbei eine drohende Haltung gegen K. an 
und ſoll ſogar ſein Taſchenmeſſer erhoben haben. Erſt 
nach Dazwiſchentreten anderer Perſonen konnte K. das 
Lokal verlaſſen. Der erfte Staatsanwalt hob in ſeinem 
Plaidoner hervor, daß es für einen deutſchen Lehrer 
kaum eine ſchwerere Beleidigung gebe, als die ſei, er 
unterftüße - das Polenthum. Er beantragte 14 Tage 
Gefängniß. Der Gerichtshof hielt verſuchte Nöthigung 
für erwieſen und verurtheilte den Angeklagten ju 200 
Mark Geldſtrafe. 


du Schell ⸗ 
it roja Rand, 
ohugenen im Jund- 


Vermiſchtes. 
Der Hoteibrand in Newyorh. 

Ganz Newyork ſteht unter dem Eindruck der 
furchtbaren Kataſtrophe. Der Beſitzer des fieben- 
ſtöckhigen Hotels Leland hat nicht nur fein Haus, 
ſondern auch Frau und Kind verloren. Seine 
Tochter iſt aus dem dritten Stock gesprungen 
und zu einer formloſen Maſſe zerſchmettert 
worden; ſeine Frau wurde zwar noch lebend aus 
ihrem Zimmer geholt, erlag aber alsbald ihren 
Brandwunden. Leland ſelbſt ift wahnſinnig ge⸗ 
worden und befindet ſich in einer Anſtalt. Das 
Hotel hatte eine große Centralpalle mit doppeltem 
Treppenſchacht beiderſeits, wodurch das Feuer, 
wie durch einen Schornſtein, hinaufraſte. Fünf 
Minuten nach Kusbruch des Feuers firömte 
ſchon der Qualm aus allen FJenſtern. Furchtbare 
Scenen folgten, die 
Straße das Blut in den Adern erſtarren ließen. 
Frauen und Kinder erſchienen ſchreiend an den 
Fenſtern und warfen ſich, wenn die Stic flammen 
ſie mit ihrem glühenden Kauche erreichten, ver⸗ 
zweifelt in die Tiefe. Eine Frau warf ihr 
kleines Kind zuerſt hinab und ſprang nad; 
beide blieben todt. Bier Männer machten gleich- 
zeitig vom Dache aus den Sprung in die Tiefe; 
keiner kam unverletzt davon. Aus dem vierten 
Stoche kletterte eine junge Frau auf einen 
Firſt heraus und als die Flamme fie er- 
faßte, warf ſie ſich hinab. Sie ſchlug 
erſt auf einen Balkon auf und fiel dann auf 
ein Eijengitter vor dem Haufe. Erſt nach 
längeren Bemühungen gelang es, die Sterbende 
aus den Eiſenſtangen zu löſen. Als die Feuer- 
wehr anlangte, ſtand der Rieſenbau faſt in allen 
Theilen in Flammen, Als die großen Reitungs- 
leitern angelegt waren, konnten ſich viele über 
dieſe retten, manche ließen ſich an den Rettungs- 
ſchläuchen herab. Eine ältere Dame verſuchte in 
das untergehaltene Sprungnetz zu ſpringen, fiel 
aber zu kurz und wurde fterbend in das gegen- 
überliegende Haus gebracht. Dieſes gehört Fräulein 
Helene Gould. Wiederum iſt der Name diejer 
Dame mit einem großen Unglück verknüpft und 
wieder hat ſie ſich als einen Engel der Wohl- 
thätigkeit gezeigt. Die Tochter eines Mannes, 
deſſen Herzlofigkeit nur noch von ſeiner uner- 
ſätilichen Habgier übertroffen wurde, iſt unab- 
läſſig bemüht, das Gute zu thun, wozu ihr Vater 
niemals Zeit gefunden hatte. Während des Krieges 
organiſirte ſie ſelbſt den Pflegedienſt für die 
Derwundeten und leiſtete dabei hervorragende 
Dienſte. Seht befahl fie ſofort, die Verwundeten 
in ihr Haus zu bringen und bald war ihr Salon 
in ein Spitalzimmer verwandelt. Miß Helene 
Gould half beim Derbinden und ſchauderte nicht 
zurück vor dem Anblick des verſengten Fleiſches. 
Dabei war ihr eigenes Haus in größter Gefahr 
und eine Zeit lang brannte das Dach. 

Am Sonnabend und Sonntag waren Polizei 
und Feuerwehr mit dem Aufräumen der Brand- 
trümmer beſchäftigt. In dem großen Schutthaufen 
glimmt das Feuer noch fort und bricht bier und 
da wieder hervor. Man ſucht „oer den 
Trümmern nach den Dermißten, auf 


den Zuſchauern auf der 


60—70 angegeben wird. Auch bei dieſem Brande 
hat ſich die Gefährlichkein der Eiſenconſtructionen 
gezeigt. die vom Feuer gekrümmten Eifen⸗ 
ſtangen haben ganze Mauern, die ſonſt wohl 
Stand gehalten hätten, zum Umfturz gebracht und 
die Katastrophe vergrößert, 

Bei den Aufräumungsarbeiten find bereits füg 
hunderttauſend Dollars Juwelen gefunden und 
über eine Million Dollars Juwelen liegen im 
Schutt degraben. Jeder Arbeiter wird vor dem 
Derlaſſen der Brandſtätte durchſucht. 


Newnork, 20. März. Es mehren ſich die An- 
zeichen, daß das Windſorhotel von Dieben in 
Brand geſteckt worden iſt. 


Berlin, 21. März. Baurath Dallot bat ſein 
Amt als Leiter der Ausſchmückung des Reichs- 
tagsgebäudes niedergelegt. 

Berlin, 21. März. In einem Derkaufs- 
laden in der Kaupiſtraße in Schöneberg zündete 
eine Frau, welche mit Petroleum hantirte, ein 
Streichholz an, wodurch ſich das Petroleum eni⸗ 
zündete und eine heftige Explosion verurſachte. 
Der Feuerwehr gelang es, mehrere ſehr gefährdete 
Perſonen zu retten, ſo daß ein Derluſt an 
Nenſchen nicht entſtand. 

Petersburg, 21. März. dem „Regierungs- 
boten“ zufolge find in einigen Gouvernements 
in Folge der Mißernte epidemiſche Krankheiten 
ausgebrochen, beſonders Typhus. Der Verein 
vom Rothen Kreuz beſchloß die Vertheilung 
warmer Gpeifen und Dermehrung der Gratis- 
ſpeiſehäuſer. 

Kalkutta, 21. März. In der letzten Woche find 
hier 218 Berionen an der Peſt geſtorben, gegen 
66 in der vorhergegangenen Woche. 


Standesamt vom 20. März. 


Geburten: Schloſſergeſelle Hermann Hoffmann, 2 T. 
— Königl. Haupt- Zollamts-Aſſiſtent Paul Daenell, T. 
— Arbeiter Friedrich Lietzau, S. — Arbeiter Heinrich 
Borrmann, T. — Kaufmann Guſtav Sawandka, S. 
Zleiſchermeiſter Walter Kühnel, S. — Feldwebel im 
Grenadier-Regiment König Friedrich 1. (4. oſtpr.) Nr. 5 
Richard Schaumann, S. — Binnenlootje Julius Felgen - 
hauer, T. — Modelltiſchler Richard Kirkomski, S. — 
Arbeiter Wilhelm Cingnau, T. — Dicewachtmeiſter 
im Zeld-Artillerie-Regiment Nr. 36 Auguft Röhrig, S. 
— Maurergeſelle Dito Liebnitz, S. — Arbeiter Karl 
Laſchat, S. — Maurerpolier Julius v. Gardzielewski, 
S. — Arbeiter Johann Redmann, S. — Tiſchlergeſelle 
Franz Wadrowitz. S. — Landwirth Friedrich Groth, 
T. — Ingenieur Guido Bochi, T. — Arbeiter Julius 
Hardtke, T. — Tiſchlergeſelle Bernhard Miſchek, T. 
Unehelich: 2 S., 1 T. 

Kufgebote: Fleiſchermeiſter Eugen Gottfried Jahr 
und Roſalie Pauline Mroch. — Maurergeſelle Wilhelm 
Guftao Grubert und Anna Margarethe Klaps. — 
Arbeiter Julius Jablonski und Franziska Kabzik. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Blochhus und Laura Fran- 
jisha Pokriywinski. — Schriftſetzer Guſtav Robert 
Jango und Lina Käthe Nährenheim. — Malergenilfe 
Clemens Max Jenke zu Berlin und Johanna Amanda 
Schröder hier. — Schneidermeiſter Gottfried Klaukin 
hier und Wilhelmine Amalie Gniffhe zu Grünhagen. — 
Arbeiter Joſeph Guth und Ditilie Darga. — Arbeiter 
Auguft Karl Lewandowski und Kuguſte Pauline 
Penning. —. Büchſenmachergehilfe Ernſt Karl Wagner 
und Henriette Wilhelmine Augufte Oppermann, geb. 
Webelhorſt. Sämmtlich hier. — Scmied Chriſtoph 
Laſchnowski zu Oſterode und Louiſe Gajemshi zu 
Kirſchberg. — Schmiedegeſelle Anton Arthur Polom 
und Martha Gringel, beide hier. = 

Todesfälle: S. des Schloſſergeſellen Johann Hinrichs, 
3 J. — T. des Arbeiters Augufi Gajemski, 4 J. 6 N. 
— T. des Schloſſergeſellen Hermann r 14 Std. 
— T. des Arbeiters Johann Voß, 2 . — Schneiderin 
Frieda Reinke, 32 J. 9 M. — Bersolder mann 
Hans Borski, 50 J. 9 M. — T. des Klempnergeſellen 
Friedrich Beck, 7 W. — Rentier Karl Schulz, 79 3.— 
Invalide Martin Dahms, 76 J. = S. des verſtor benen 
Feizers Auguſt Schröter, 5 M. — Wittwe Adelheid 
Schröder, geb. Draeger, 62 J. — Frau Johanna Noſa 
Kohlhoff, geb. Hartwich, fat 40 J. — Frau Augufte 
Wilhelmine Schreiber, geb. Schoenfeld, 75 J. — Wittwe 
Zranziska Lippert, geb. Schäfer, 37 J. — S. des 
Dicewachtmeiſters im Feldartillerie-RNegiment Nr. 38 
Auauft Röhrig, 5 Std. — S. des Werftarbeiters Albert 
Majewski, 1 J. 5 M. — Frau Käthe Olga Papke, 
geb. Kohrt 29 J. — T. des Arbeiters guguſt Schwichten⸗ 
berg, 7 M. — Unehelich: 1 S. todtgeb. 


— ——— — —— ävVꝝ—ñ—22ñ˖. 
Danziger Börſe vom 21. März. 

Weizen feſt bei unveränderten Preiſen. Befahlt wurde 
für inländiſchen gutbunt 756 Gr. 159 M. hellbunt 
leicht bezogen 750 Gr. 152 M, hellbunt 737 Gr. und 
753 Gr. 155 M. hochbunt 780 Gr. 160 M, 793 Gr. 
161 M, weiß 766 Or. 158 M per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 702, 
708, 729 und 744 Gr. 131 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ. 122 
124, 125, 125½ M per Tonne befahlt. — Erdſe⸗ 
inländiſche Capufiner- 175 M, polniſche zum Tran 
weiße Koch- 117 M, mittel 110 M, Futter- 107 
per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen polniſche zum 
Tranſit beſetzt 100 M per Tonne gehandelt, — Wicken 
inländ, 104 M per Tonne bezahlt, — Lupinen inländ. 
blaue 58 M per Tonne gehandelt. — Roggenkleie 
4,75 M, verdorbene ab Speicher 3,72½ M per 
50 Kilogr. bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 58,50 
Br., nicht contingentirier loco 38,75 M Br. 


Geniral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb nom 21. März. 

Bullen 36 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—31 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—29 M. 3. gering 
belag Bullen — 8 Ocjen 29 Stück. 1. voll- 

eiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis zu 6 Jahren 29—30 M, 2. junge Ir yes 2185 
aus gemaſtete 26—28 M, 3. ältere ausgemäftete Ochſen 
22 M., 4. mäßig genährte junge, gut genährte 
ältere Ochſen 18—20 M. 5. gering genährte Ochſen jeden 
Alters — M. — Kühe 78 Stüc. 1. volifleiſchige 
ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 M. 
2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlacht 
werths bis zu 7 Jahren 26—28 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24—25 M. d. mäßig genährte Kühe und Kalden 
21—22 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben — M, 
— Kälber 169 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Dollmilch⸗ 
Naſt) und beſte Saugkälber 42 M. 2. mittl. Maſi⸗ 
Kälber und gute Gaughälber 37—40 M, 3. geringere 
Saughälber 28—32 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 158 Stück. 1. Maſi⸗ 
laämmer und junge Maſthammel 24 M, 2. ältere 
Majthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Märtſchafe) — A. Schweine 859 Stück. 
1. volifleiihige Schweine im Alter bis zu 11/, Jahren 
38 M. 2. fleiſchige Schweine 35—36 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 33—34 K. 
Ziegen — Stück. Alles oro 100 Pfund lebend Gericht. 
Geschäftsgang: mittelmäßig. a 

Direction des Schlacht- und Biehhofes, 
— —— ͤ ͤ—&Rümü—wä— — 
Schiffsliſte. 
Reutahrwahier, 20. März. Wind: SSW. 

Seſegelt: Tammo, Suk, Elbing. Coaks, war hier 
für Noſhhafen eingekommen. — Egeric (6D.), Hinrichs, 
Köln. Güter. 
En 

Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 

Druck und Derlag von F. E. Alexander in Danjig. 


R 


ee 


Mar 


. 


„Re Ci 


1 


een 


r 


55 4 i N * 
re 


1 


8 EEE 


A 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Straßenbaumaterial 5 wir in 


n in öffentlicher Verdingung und 3 
2 Loos l. 5 am Reihenitemnptlafter ff Hie Rlaſſe. 


100 ” 
Loos II. 2606 bm. Borbiteine, 
Doos III. 4000 Tons Granitbruchſteine 
water den dafür maßgebenden Bedingungen. 

Preis- Angebote für jedes Loos geſondert find unter Bei- 
gung von Probematerial und mit der ausdrücklichen Erklärung 
er Ansrkennung der gegebenen bis um 
28. d. Mis., Bormittags 11 Uhr, im Bau- Burgau des Rath- 

haufes, serſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 8 
ureichen. 

l die Bedingungen liegen im Bau-Bureau des Nathhauſes 
e Einſicht aus, find auch gegen Erſtattung der Copialiengebühr 
aſelbſt erhältlich. 

Die Gröffnung der Angebote erfolgt zu dem vorbezeichneten 

Termine in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 


Danzig, den 14. März; 1899. 
Der iſtrat. € 


Für die Armen-Anftalt zu Pelonken 


jege der Submiſſion vergeben werben: 
Bis mr Höhe von: 1. O kg Dramen 2. 3000 x Hafer- 
rübe; 3. 5000 kg weiße Kocherbſen; 4. ka Reis; 5 . 30 Sach 
200 K 6. 6000 Päckchen Cichorien 3280 er 9075 00 ke 10.280 50 
Too ke Schweinefleiſch; 9 309 kg Betroleum; 10. 250 K 
amerikanilhes Schmalz, nicht Zeit, 
Verſiegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung von Qualitäts- 


— — mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind bis zum] 


ermine am 


Fttilag, den 24. März 1699, Lorn. 10 Uhr, 


frankirt zei der Inspection der Anitalt einzureichen. 
Die Tieferungsbedingungen und Muſterproben 
Bureau der Anſtalt zur Einſicht aus. 
Jeder Andietende hat die Erklärung abiugeben, daß ihm 
die Lieferungsbedingungen bekannt find und er ſich denſelden 
unterwirſt. (3641 


Der Vorſteher der Armen-Anfialt. 
Frachtermäßigung für Futtermittel. 


Durch den Nachtrag I zum Deutſchen Eiſenbahn-Gütertarif 
find mit Giltigkeit vom 1. April d. J. ab die bisher zum Spezial- 
tarif II 10 111 Zuttermittel Kleie, Delkuchen u. K w. in den 
Gpezialtarıf III verſetzt worden, wodurch ſich, namentlich auf 
weit re Entfernungen, die Fracht nicht unerheblich Er 
Beiſpieisweiſe betragen die Frachtſätze für 1 000 kg in den 


Stations verbindungen: 

bisher: 5. 1./ l. ab: 

danzig lege Thor - Marienwerder 40 M. 32 M. 
je. Stargard- Flatow 55 „ 39 „ 
Stargard-Neuſteſtin . 59 „ 11 ,„ 
ibing⸗ Marienburg 16 „ 14 „ 

Mühle Schönau- Di. Eylau 48 

Nähere Auskunft. ertheilen die Guierabſertigungsſtellen. 


Da zig, den 20. März 1899, 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachung. 


In Uebereinſtimmung mit dem Königlichen Herrn Dolizei⸗ 
1 hat der Magiſtrat beſchloſſen, den alten Cayareth- 
irchhof an der Großen Allee mıt dem Gtefiensparke in Dervindung 
zu ſetzen. Der Charakter der Kirchhofs-Anlage als ſolcher ſoll ge- 
wahrt werden; es bleiben daher die noch vorhandenen Gräber 
erhalten, während die Plätze auf denen ſich Grabhügel nicht mehr 
befinden, nach Räumung und Säuberung des Kirchhofs mit Raien- 
und Strauch-Anpflanzungen verſehen werden ſollen. Alle Diejenigen, 
welche die Sorge für Erhaltung und Schmuck vorhandener Gräber 
auf dem genannten Kirchhofe bisher getragen haben und weiter 
übe- nehmen wollen, werden erſucht, dies bis zum 10. April d. Is. 
nie oder mündlich unter möglichſt genauer Bezeichnung der 
räber dem Lajareth-Inſpector Dilla im Olivaer-Thor-Cajareth 
anzujeigen, damit dann weiteres über die Art der Unterhaltung 

vereindart werden kann. 
(3628 


Damis, den 15. März 1899. 
Sommlifion für die ſtädtiſchen Aranken -Anftaiten, 


Goncursverfahren. 


liegen im 


(3674 


In dem Goncursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Siegmund Willdorff in Danıig, Cangenmarkt 30, wird zur Ab- 


nahme der Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubiger-Ver- 
ſammluns auf 
den 6. April 1899, Vormittags 11% Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Dfefferſtadt, Zimmer 
r. 42, berufen. (3646 
de den 17. März 1899, 
Königl. Amtsgericht. Kbthl. 11. 


Bien Ulbricht in Danzig wird nach erfolgter 
Schlußtermins hierdurch A N 


Deroleichstermine vom 28. 


ex. 


Concursverfahren. 


s Concursverfahren über das Dermögen 


Danis, den 15. März 1 
Königliches Amtsgericht. Abthl. U. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Dermögen des Jabrikbeſthers 8 
Walter Jahr zu Hohenſtein Weſtor. wird, nachdem der in dem 
Februar 1899 angenommene Zwangs- 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demielben Tage de. 
50ſtätigt iſt, bierdurch aufgehoben, 13648 


ansis, den 16. März 1899. 
Königliches Amisgeriht. Abthl. il. 


In dem Konkursverfahren über das Dermögen des Schuh- 
machermeiſters 
A. Schneider, in Danzig, Jopengaſſe 32, ſoll das Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Schuhwaren aller Art von beiter Beidafenheil, 


ſowie auch die Ladeneinrichtung nebft den vorhandenen 
ſtänden zum Geſchäftsbetrieb, im Ganzen, meiſtbietend, gegen 


ollen für die Zeit vom 1. April bis ultimo September 1899 im e N verkauft werden. 


abgeihäht, 


Jopengaſſe 32, im Geſchäftsladen, anberaumt. 
Den Zuſchlag behält ſich — unterzeichnete Verwalter vor. 


Theodor Schneider, in Firma 


0; die eee e Ayo ar Zubehör auf Mk. 255, 
Der Derkaufstermin iſt a 
Mittwoch, den 22. März, Seeg 11 uhr, 


Bietungshinterlegung Mh. 


Der Konkursverwalter 


Edwin Ziehm, 
Danzig, Canggaſſe 77. 


die Frühſtücksvertheilung 


an 999 arme Schulkinder aus Dansig, Canafuhr und Schidlitz, 
bat vom 16. Januar bis 11. März mit beſtem Einfluß auf 
ſchwächliche und kränkliche Kinder gewährt. 


Die erforderlichen Koſten mit 2800 Mark ſind durch & 


freiwillige Beiträge und einen ſehr dankenswerthen Zuſchuß 
von 800 Mark Seitens des Magiſtrats der Stadt Danzig 
gedeckt worden. 

Allen dieſen freundlichen gütigen Gebern, den immer 
pünktlichen Lieferanten von Milch und Brod, die als Beitrag 
ju dem guten Werk die Breite herabgeſehht, den Heraus- 


gebern der Danziger Zeitungen, die durch koſtenfreie Be- 


Ranntmachungen und Sammlungen uns geholfen, me ben 
herzlichſten Dank im Namen bes 


Fonités zur zrühffdspertheilung 


Frau v. Gossler 


4 


Henkel's 


ſchäumende Bleich⸗Soda. 


Unübertroffene Waſch- und Bleich kraft. 


Golden 


Are des 
3839 88. 


Gegen- 


Das Waarenlager iſt auf 


Beſichtigung des Lagers Dienflag, den 21. März, 3—4 Uhr 
Nachmittags und am Verkaufstage 10—11 Uhr Vormittags. 
Die Derkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


524 


Es laden in Danzig: 


neıNach London: 


SS. Annie”, ca. 30.März/2.April. 
SS, „Komet, ca. 22./23, März, 
{ 64. 25./ 27. März. 
88. „liz. ca, 4,/8. April. 


88. „Blonde“. ca. 3.8. 
88. „Julia“ ca, 10.15 April. 
(Surrey ommerei Dock.) 


Nach Briftol: 
SS, „Mlawka“, ca, 22./24. März. 


Nach Bordeaux: 


ss, „Echo“, ca. 5.9. April. 
SS. Hercules", ca. 17./21, April, 


Es laden nach Danzig: 


In Swanſea: 
SS. „Mlawka“. ca. 11/13. April. 


In London: (3882 
SS. „Blonde“, ca, 23,/28. März. 


Th. Rodenacker. 


Neue Iris 


Aerztlich anerkannt a ganz 
hervorragendes Schönheits- und 
Hautptlegomittel, verleiht blen- 
dend weissen Teint und tadel- 
los reine zarte Haut. 


er. 


besıtzt grösste ash, vor Ar 


45 


Haut te.) aus. Preis pro 10 vr 
M.1.— auch inTuben à 60 u.20 


10 2% 


dazu a Puder M. 1.—, 
6 gehörige Seife, Stück 


Man verlange ausdrücklich in 
Apotheken, Drogerien, Parfü- 
merien die verbesserten 
Neuen Cröme Iris-Präpa- 
rate in blauer Packung von 


Apotheker Walter Weiss, 
früher Giessen, jetzt: 
Berlin SO., Pücklerstrasse. " 


Engroslager für Danzig: 
Dr. Schuster & Kaehler; 


ferner zu haben in der 
Drogerie zum rothen Kreuz 
Heınr. Hammer 4. Damm 1. 


RR RR] 
Bett-binihüktungen, 
VBellfedern u. Daunen, 
Vettwäſche ꝛt. 


U} 
111 abſchreiben Pr. Carl Schmidt, 
kann Jeder! Langgaſſe 33. 
8 3 8 aan e 
Wenn eine Hausfrau das welt- 2 
rr Bere ES 258105 he Folten Arlon 


naturrein. Traubensaft; 
Sürkungs mite für Kranke, 
ältere und schwächliche 
Personen besonders em- 
pfehlenswerth. 1818 
2 pro Fl. excl. Glos. 
Heinrich Hevelke. 
Hundegasse 31, Hof. 


Annahme, verweigern! Das echte 
Dr. Detker's Bachpulver iſt vor- 
rätbig in den beſten Geſchäften, 

Ein Find, Naädchen b. 7 Jahr., 
wird in bill. Pflege gen. Off. u. 
47 an die Exp. dies. 3tg. erb Ib, Markowitz Regbz. Bromberg. 


ferner import. 


Hannagerſte, 
I. Nachbau, zur Saat, offertrt 


Dom. Gorki 


Danziger Stadt -Theater 


direction: Heinrich Bon, 


Mittwoch, den 22. März 1899, 


DEF” Abends 7 Uhr. 
[Außer Abonnement. : Daflepartout A 


2. Gaſtſpiel des K. K. Hofſchauſpielers vom 
Hofburgtheater in Wien. 


George Reimers. 
Kabale und Liebe. 


Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schillse. 
Kaſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 


t 12 Jahren 
beflens Demährtes Einderungs, 5000 qm 


ften, 
e Nadel, Bauterrain 
20 M. in beſter Cage der 


find die Heldt' chen 5 eee 
re 2 
Zwiebelbonbons - Sen eien ee rg Kae 
Nur echt mit der Schumarkel Ferner Häufer hier und in Lang- 
Löwe und nur in Packeten a 10, fuhr find wir beauftragt unter 
20, 30 und 50 & allein zu haben günſtigen Bedingungen zu verk, 


bei Buftav Seilßz, Hundegaſſe 2], = 
Vs.-d- xis dem Kaiterl, Boitamt. 108 b. a dene 28 


Torfſtreu und 2 neue Fahrräder 
Torfmull billig zu verkaufen 


Midhannengefle 10 
in vor; or Qualität, eih-Anſtalt. (3680 
mitneueſten 


ſchinen bearbeitet, kauft al 
offer, billigſt ab unſeren abe Trank see 1s 11 
Budda, Derladeſtation 


F 281 Be Gilberhammer b. — 
Dandsburg, 


Arens & Co. ‚PrStargar. An- u. Verkauf 


. von nöbe 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beidhaffung von 


Baugeldern 


Cangfuhr, Serrmannshol, 
find? Bauſtellen u 


haben. Näheres Milch- 
kannengaſſe t Laden. 


Sliva. 


5 f En vermittelt (68 
m Auftrage des Herrn Fürſten⸗ 2 

berg, Dansig, verkaufe ich di 

ine gebö igen Grundftü — Pr Wilhelm Wer ner, 
Parzellen im Bauterr ain enge gerichtlich vereid. Grundſtüchs 
iger Chauſſee, Belonhen, Oliva tagator 

Sm N — ge Milohannengafie 32, I. 
er Oliva - Glettkauer Strage 7 

mit proi, ele 125 — n 55 Bortheilhafer Kauf. 
Benken m MM 1.25 r. Große Allee 2. Wohnhäuf 
BR Bee befindet, an — Fabrik und 18 Bauftellen 1 


Bahnhofftraße n W 


Weid Aa, t 
im Hauſe des Herrn Kaufmann gaffe mit J. 17 1 
Carl Vierke. 


Ferd., Rzekens 
K. Voss, 


Eine gebrauchte chin: 
Dampfmaſchin 
Eommilftonär für Grundbeſt pf id t 
in Ola. verkaufen bei 


15 HP., Fabrik Borfig, un 
3 Fenſtermarauiſen jebr billig) J. Goldfarb, Dr. Stargar 
zu verkauf, Langgarten 28, 2 Tr. 3. Goldfarb. Dr. Stargark, 
Arbeitspferd, Ein rentables 
weil überzählig, zu verkaufen, Garten- Etabliſſement, 


„ 3 1 ne bei 92 = a. 
elektr. Bahn gelegen. elie 
Zwei Ihmwarsbraune Dergnügun slohal ‚(er öfter Se 
Wallache, Danıige) mit 8 er Aug ii 


56” und 5° 5% groß: (Ungarn) PRO 8 und die! 


8 Jahre alt, fortugshalber zu vorsügl, mg Fr Bebauung 1 


verkaufen. (3652 mit ca 200 qm. St 
Zoppot, va ent. 30. preismerth mi geringer An 


_— Flieger, Rentier. | mitändehalber, sum I. April 
Mehrere gebrauchte Berliner ſiu verkaufen. Bemerhe noch d 


gelelcen und KHalbverdem-|u Cehmiager dich befiutet 238. 
Wagen ſiehen 9 er Der- | Auskunft wird ertheilt im Com- 


toir d E Ib ; 
ſicüf Jleiſchergaſſe 7 Leia . 


3. Ziehung d. 3. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Biepung vom 20 März 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 1 0 Mark find den delkellenden 
Nummern in Barentheje beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1027 a ” 920 bed ud su 


567 5 778 81 929 es 40K 90 93 849 
79 4164 70 = 308 5 545 72 96 762 71 878 | 507 
248 3002 91 184 20 59 87 8. 


13 400 
0034 182 366 im 522 688 7207 310 881.951 9048 182 
77 210 50 328 89 417 556 88 610 58 86 758 918 9200 


320 50/514 34 35 90 748 
10 28 38 44 60 65 A 


927 79 


858 410 824 40 628 66 7 
118 316 21 59 412 87 5 
988 1 71 92 3 92¹ 1117491 904 39 257 325 434 689 
A 54 1000 5 371 677 91% 56 

(5000) 234 = 624 845 
9007 10 54 200) NA. 9 (00 48 
617 78 713 84 940 

54 57 me 88 59 71 803 82 996 125013 179 340 


1270 75 994 555 56 96 638 [200] 99 750 868 
ots 352 511 56 962 


2 112118 746 11858 
5 748 918 91 114019 287 


118015 184 474 89 703 20 74 79 94 
118105 825 40 479 


805 [200] 998 110008 172 96 208 666 


8 156 464 
) 122380 81 55 
12353 63 218 508 610 90 787 91 


992 128070 7105 au 69 595 729 915 
128068 


120012 6 810 464 586 619 


3. Biehung d. 3. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Biebung vom 20, März 1899, nachmittags. 
mur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden 


Nummern in 1 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


225 97 808 454 659 871 2 107 36 53 70 295 845 
4 3 02 980 3112.68 290 120092 156 6 
120 701 59 8 7 1 8 77 4053 15 116802 5 166 678 11 15 996 121017 1 85 93 


10003 9 80 156 253 467 98 509 768 837_44 676 11245 


595 Til 96 zn 989 112262 625 41 627 78 
113049 N 1 82 88 N 594 6555 796 821 111 
251 422 875. 115. 2 649 784 901 a 73 


685 69 90 947 1 1 
661 1 96 200 919 77 110018 1 
1.300 82 461 (200 4 74 730 90 
322 do 15 674 = 

43 846 122092 94 170 337 57 73 495. 8702 
123002 517 624 200 87¹ 5 05 87 12.4058 989 333 239 
673 842 916 35 125071 163 277 380 1200] 51 497 596 


640 921 126005 109 18 60 244 412 516 65 631 9 968 
127168 504 86 619 24 921 128103 99 432 519 54 796 


1995 08 5 ® B 508 ad 908 995160 18 4K A 9 9515 180020 88 196 812 82 548 681 710 65 804 99 986 88 2 rd nn z 8 6068 470 380 87 148 827 a 120046 173 242 48 809 482 503 93 736 823 
28.54 50 795 0 412 300 54% 4570 9578 711 818 16 13000 370 00 07.85 9674 187 291 830 45 522 910 (200) 63 15112 274 322 (800.1 130095 59 90 255 204 7 38.00 568 (200) 812,14 
92758 905 17300 156 11 309 190 925 1240 42 9 138 65 184588 618 867 135072 879 458 706 11 48 463 841 80 927 10211 23 505 87 02% 54 949 1704x[200| | 191066 157 362 54 530 830 43 71.034 184278 708 
090 131 4 8072 95 49 75 186100 290 328 62 569 636 799 828 76 77 103 67 218 418 511 rt 611 24 34 885 942 85 61 18299 468 544 654 97 785 300 1a 1185 20 908 
15 25 15 A 107 19 900 7 10068 76 144 268 | 137548 699 188119 309 63 809 130050 268 611) 74 805 95 812 48 a 9000 8 91 209 899 512 63 700 67 | 75 8000.340 318 6 148 185 929770 in 2180450 71 
0 909 52 * 1401175 318 84 677 817 44 141095 239 98 416 30 3 924 [2 Ä 0 
2 r 16 86 40 762 * 90 2001 sis 812 faden 363 482 bus 135 852 143008 118 8 602 5 8. Wen 82 ur 95 x un. m 857 121 741 H 7 830 400 24 90 516 66 189092 168 
109 J . 311 484 08 708 db 80 h 58 344% | 140006 188 04390 881 Jh 88 1480104485 68 150 1 160200 610 818 165097 222 44 891.008 | 140014 80 186 317.88 O1 407590 1a10sı 102 74 
, 7,0 Sie." Adams LuL 206 Ab 416 679 2115 DIG TA dub BIO 8% DL TE 12808 257 0 290 1 g 4 377 a 48 8 7 75710 4 980 
20 % e 0 2% led 225 65 388 536 22 89 763 865 „ 406 708 006. 140000 27001 251 337 70 159 767 ©0 1300| 28108 65 oooı 806 799 887 950 61 440021 201 800 84 7 48. 84 
36.98 209 348 645 900 26 281 96. 505, 66 18080 196 851.618 740. 18186 (200) 489 80.44 470 99 754 607 40 20037 81 184 241 84 449 [200] | 905 637 34925 1881 400 592 916 39 1200) 1185 8 
87 To 920 41 69 280 30 T1 888897 8747 087 > 8170 012.03 18.2016 400 007.707 34 Säz 27091 880% 932 5 118 6% 70 20 46 1 450 682 138 67 48001 46 
24501 2 [200] 828 36 956 31132 (200) 435 52 1 793 00 154459 699 808 15 80 37 8 817 20 560,6 001 107 263 88 390 426 98 658 641 78 748 941 385 478 700 


16 1 
6 [20] 78 9915 700 813 33 90 944 32042 98 837 401 
51 625 30 92 (200) 784 937 33138 205 7 376 688 42 64 
99. 808 78 921 34041 90 152 251 319 478 514 76 on 
847 760 (300) 35099 167 255 321 584 60 600 01 
207 328 442 533 52 55 93 630 956 22080 . 237 
66 308 417 50 22 957 38122 211 69 838 501 55 81 949 
81 30283 562 898 966 


4 1 107 200 09 09 004 94 841 0 410% 
208 da 78 399 408 56 505 46 610 28 712 BL 801 9 905 
42,37 45 125 39 56 61 68 205 407 26 87 632 694 797 
184 803 913 un 119 362 486 587 678 44265 419 554 858 

9 [200] 45087 164 261 a 12001676 96 730 
400084 118 314 509 637 43 64 790 876 920 38 473ʃ5 
St 69 5 30.53 7169 95 000) 756 862 78 806 48085 338 878 


460905 95 8410 910 
90 55 426 40 90 0 22 1 
857. 990 6: Fr 10 982 52078 94 224 Si 0 At0 EA 92900 
980 53307 77 525 78 89 679 867 (200 084 54004 362 
831 671 57 974 185502 312.20 687 580 631 829 918 80 
50095 132 251 75 364 403 518 88 630 57016 200 
401 288 637 580 04 22 45 258 94 404 41 139 51 70 160 
887 95 994 59022 275 382 59 7 54158 88 652 753 919 60 
60176 407 527 682 735. 60 840 45 909 98 61209 
595 322022 [200] 122 273 339 44 406 569 98 Yu 611 
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